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Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Zum Mordanfall auf König Kumbert. 

Nom, 24. April. König Humbert war bei ſeiner 
geſtrigen Ausfahrt auf einem Phadton, den er 
ſelbſt lenkte, der Gegenſtand fortgeſetzter Huldi⸗ 
gungen der Bevölkerung. 

Eine ungeheure Menſchenmenge ſowie zahlreiche 
Vereine mit Mufik, Fahnen und Fackeln waren 
geſtern Abend wiederum vor dem Quirinal er- 
ſchienen, um dem König eine Huldigung darzu⸗ 
bringen. der König und die Königin ſowie der 
Herzog von Koſta erſchienen auf dem Balkon 
und verweilten daſelbſt eine Diertelſtunde und 
nahmen die ſtündlich erneuerten Ovationen der 
Menge huldvoll entgegen. N 

Fortwährend laufen hier Depeſchen aus den 
bedeutendſten Städten des Landes ein, die von 
Kundgebungen zu Ehren des Königs berichten. 
Beſonders bemerkenswerth war eine ſolche in 
Florenz, woſelbſt die Spitzen der Behörden ſowie 
eine äußerſt zahlreiche Menge den Kronprinzen 
erwarteten, der Abends aus Rom hier eintraf. 
Die Menge geleitete den Wagen, in welchem der 
Kronprinz ſaß, bis zum Palazzo Pitti und be- 
reitete dem Prinzen eine enthuſiaſtiſche Aund- 
gebung. Der Kronprinz, der mit der Kronprinzeſſin 
auf den Balkon getreten war, dankte. 

Geſtern verſuchte hier eine Anzahl Perſonen vor 
der Redaction des ſocialiſtiſchen „Rvanti“ eine 
Demonftration zu veranſtalten, wurde aber von 
der Polizei daran verhindert. Auf der Piazza 
di Colonna kam es zwiſchen Socialiſten und der 


Dem „Avanti“ zufolge hat Monſignore Rabini- 


Jedeſchi in ſtrengem Incognito dem Könige im 
Namen der römiſchen Geiſtlichkeit feine Freude 
darüber ausgeſprochen, daß der König der Gefahr 
glücklich entgangen iſt. 

Der Dolch des Acciarito hat im Griffe ein 
Kreuz und den Buchſtaben A. im Relief, dieſes 
ſoll bei den Anarchiſten „Tod“ bedeuten. Der 
„Janfulla“ zufolge waren dieſe Zeichen diejelben 
wie diejenigen, welche der Dolch trug, deſſen ſich 
Caſerio bei der Ermordung des franzöſiſchen 
Präſidenten Carnot bediente. 

Rom, 24. April. Wie erſt jetzt bekannt wird, 
war der Aermel des Königs durch den Dolchſtoß 
leicht aufgeriſſen. Es beſtätigt ſich, daß der Dater 
des Attentäters bereits am Mittwoch Nachmittag 
| benachrichtigte, daß fein Sohn ein 
höchſt auffallendes Benehmen zur Schau trage, 
ſeine Werkzeuge verkauft und erklärt habe, er 
werde irgend einem großen Kerrn an's Leben 
gehen. Der Polizeidirector ließ eifrigſt auf 
Acciarito fahnden, er war aber unauffindbar. 
der Miniſter des Innern hat befohlen, hier- 
über Erhebungen anzuſtellen. 

Köln, 24. April. Die „Köln. Big.” berichtet 
aus Wien: Der Mordanfhlag in Rom ver- 
anlaßte eine herzliche Sympathie-Kundgebung 
beider Kaiſer für ihren Bundesgenoſſen König 
Humbert. 

Paris, 24. April. Präfident Faure, welchem 
die Nachricht von dem Attentat nach St. Nazaire 
telegraphirt wurde, ſandte dem König eine Glück- 


wunſchdepeſche. 


Berlin, 24. April. Wie aus Petersburg ge- 
meldet wird, wird das deutſche Kaiſerpaar Mitte 
Auguft in Petersburg eintreffen; der Beſuch 
ſoll drei Tage dauern. In dem Gefolge des 
Kaiſers wird ſich u. a. auch der Staatsſecretär 
des Auswärtigen Freiherr v. Narſchall befinden. 

— Der Grofherzog von Luxemburg wird, 
wie dem „Berl. Tagebl.“ gemeldet wird, während 
des demnächſtigen Aufenthaltes des Kaiſers in 
urville demſelben einen Beſuch abſtatten. 

— In dem Prozeß gegen auer und Genoſſen 
wegen Verletzung des Dereinsgeſetzes hat dem 
„Vorwärts“ zufolge die Staatsanwaltſchaft die 
gegen das freiſprechende Erkenntniß eingelegte 
Berufung zurückgezogen. 

— Nach dem preußiſchen Etat ſollten bekannt- 
lich mit dem 1. April 90 neue Oberſteuer- 
controleurſtellen geſchaffen werden. Der Finanz- 
minifter Dr. Miquel hat nun den betheiligten 
Beamten mitgetheilt, daß, da der Etat noch nicht 
erledig! , die Beſetzung der Stellen früheſtens 
am 1. Juli eriviaen kann. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal m 


und dem „Weſtpreußiſchen Land- und Hausfreund“ vierteljährlich 2 Mk., 


koſten für die ſiebengeſpaltene gewöhnliche Schrift ile oder deren Raum 20 Pf. Die „Danziger Zeitun 


„will man den Grund nicht einfach 


genommen hat. Kieran wird 


— Für die Reichstagswahl in Wies baden hat 
die Centrumspartei einen Grafen Fugger als 
Candidaten aufgeſtellt. 

— auch der ſocialdemokratiſche Reichstags 
abgeordnete Grillenberger hat jetzt zur Preß⸗ 
fehde Liebnecht⸗Schönlank das Wort ergriffen 
und ſich dabei auf die Seite des letzteren geſtellt. 

— der Keichsſchatzſecretär Graf Poſadowsky 
hat im Kreiſe Löwenberg ein Gut für den Preis 
von 800 000 Mk. gekauft. die Uebernahme er 
folgt bereits am 1. Mal. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, den 24, April. 
Polen und Deutſche in den gemiſchten 
Bezirken. 
Das Reſultat der für die Polen günſtig aus- 


gefallenen Schwetzer Reichstagsnachwahl giebt 
noch immer Anlaß zu Beſchuldigungen eines 


Theiles der deutſchen, die unſerer Anſicht nach 


zu weit gehen. Man muß ſich vor allem gegen- 
wärtig halten, daß der Schwetzer Wahlkreis 
auch früher ſchon wiederholt von Polen ver- 
treten geweſen iſt, z. B. von 1874 bis 1877 und 


von 1881 bis 1884. Sobald die Polen ſich be- 


fonders lebhaft betheiligten, haben fie auch früher 
ſchon geſiegt. Zu einer ſolchen lebhaften Be- 
theiligung wurden fie diesmal durch die Art und 
Weiſe angefeuert, wie das Derſammlungsrecht 
bei Gebrauch der polniſchen Sprache gehandhabt 
iſt. Das dankenswerthe Eingreifen des Hrn. 
Oberpräſidenten konnte die Wirkungen jenes 


überhaupt die Lage der Dinge in den gemiſchten 


Bezirken unbefangen und objectiv beurtheilen; 


dann würde man auch zu einer Würdigung 


Vorgehens nicht mehr beſeitigen. Man ſollte doch 


von Momenten kommen, die bisher zu gering 


angeſchlagen find. „Warum“ — fagte der Kerr 


Abg. v. Puttkamer-Plauth mit Recht in einer 


Zuſchrift an die „Kreuntg.“ Ende Dezember 1892 
da ſuchen, 
am! N 
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Deutschen verlaffen die Provinz 
Meeres oder in Weſtfalen eine n 


gründen, während der genügſamere Pole, auch 
beeinflußt durch die katholiſche Geiſtlichkeit, feſter 
an ſeiner Scholle klebt. Eine genaue ſtatiſtiſche 
Aufnahme wird die Thatſache feſtſtellen, daß die 
deutſche Bevölkerung mit Ausnahme der größeren 
Städte rapid abgenommen, die polniſche zu- 
auch die Anfiede- 
lungscommiſſion nichts ändern .. .. durch 
Zwangsmittel, wie ſie auf dem Gebiete der 
Schule und durch Anſiedelung mit deuiſchen Ein- 
wanderern zur Anwendung kommen können, 
wird man wenig erreichen, weil die Thätig⸗ 
keit der polniſchen Propaganda in demſelben 
Maßze vermehrt und gehräftigt wird. Zu Mitteln 
aber, mie fie in Rußland beliebt werden, ſei es 
gegen Polen, ſei es gegen Deutſche, wird man 
ſich in Preußen, und mit Recht, nie eniſchließen 
können.“ 

So viel wir auch ſonſt gegen die politiſchen 
Anſchauungen des Herrn v. Putikamer- 
Plauth einzuwenden haben, in dieſer Frage 
haben wir ſeine Meinung immer getheilt, 
und die Thatsachen haben die Nichtigkeit 
derſelben beſtätigt. Auch die ſtärkere Der- 
mehrung der polniſchen Bevölkerung iſt durch 
die letzten ftatiftiichen Aufnahmen erwieſen. Mit 
Betonung des „nationalen“ Standpunktes in 
Wort und Schrift iſt es nicht gethan, Druck er- 
zeugt auch auf dieſem Gebiete Gegendruck. Die 
Aenderung des Vereinsgeſetzes, die jetzt in einigen 
Zeitungen verlangt wird: daß in Derſammlungen 
fortan nur in deutſcher Sprache verhandelt 
werden dürfe, würde weder zweckmäßig ſein, 
noch nach der Entſcheidung des Obervermaltungs- 
gerichts den Beſtimmungen der Verfaſſung ent- 
ſprechen. Auch der nationalliberale Abgeordnete 
Krauſe hat in der Sitzung des Abgeordneten 
hauſes vom 9. Januar d. J. unter dem Beifall 
der Nationalliberalen erklärt, daß „die Geſetze. 
wie ſie beſtehen, vollkommen zur energiſchen 
Zurückweiſung der polniſchen Agitationen aus- 
reichen“. „Wir brauchen“ — fügte er hinzu — 
„nach neuen Aenderungen, deren Tragweite ſich 
gar nicht überſehen läßt, ſicher nicht zu rufen.“ Das 
Geſetz muß vor allem gegen Alle gleichmäßig ge- 
handhabt werden. Das Deutſchthum bedarf 
dauernder, beſonnener und ruhiger Arbeit. Es 
hat Kraft genug in ſich, um ſeine Stellung zu 
behaupten; es bedarf keiner forcirten und nach 
der anderen Seite reizenden Mittel hierzu. Nichts 
aber wäre thörichter und verhängnißvoller als 
ein Kleinmuth, wie wir ihn in dieſen Tagen in 
einzelnen Organen der Preſſe finden. 


Die Nationalliberalen und der Bund 
der Candwirthe. 

Einige conſervative Blätter, auch in unſerer 

rovinz, jubein bereits darüber, daß die National- 
liberalen in der provinz Hannover, wenn auch 
ſpät, jo doch ſchliefßlich zu der Einſicht gekommen 
feien, daß „ihnen — fo heißt es wörtlich in einem 
conjervativen Blatte — nichts anderes übrig 
bliebe, als ſich mit den Bündlern für die kom- 
menden Wahlen zu vereinigen, wenn fie nicht 
einfach vom Boden fortgefegi werden wollten“. 

Ob die Dinge ſchon ſo weit gediehen ſind, wie 
man im conjervativen Lager anzunehmen ſcheint, 
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Enden. 
berichten. Wie ſoll man es ſich z. B. erklären, daß 
n tan Edhem Paſcha 


it Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe 4, bei ſämmtlichel 
Abhsleſtellen und bei allen Poftanftalten des In- und Auslandes angenommen. Abonnementspreis für die „Danziger Zeitung“ mit dem illuftrirten MWitblatt „Danziger Fidele Blätter” 
durch die Poſt bezogen 2.25 Mk., bei einmaliger Zuſtellung 2,65 Mh., bei zweimaliger 2,75 Mk. — Inſerate 
g“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


1897. 


wiſſen wir nicht. Man muß die für Ende des 
Monats angeſetzte Beſprechung abwarten. Sollte 
es wirklich dahin kommen, ſo würde das wohl 
zweifellos über kurz oder lang zu einer Kriſis 
innerhalb der Partei führen. Es iſt nicht anzu- 
nehmen, daß diejenigen, die jetzt ein Handbuch 
für nationalliberale Wähler herausgegeben haben, 
das die allerſchärfſte Stellung gegen den Bund 
der Landwirihe nimmt, — und dieſes Kandbuch 
wird von dem Bureau der Parteileitung ver- 
breitet — ein Cartell mit dem Bunde gutheißen 
könnten. Um nur eine einzige Stelle in dem 
nationalliberolen Kandbuche zu erwähnen — von 
den Conſervativen wird gejagt: „Conſervative 
hatten vom Cartell-Reichstag Abſchied genommen, 
Agrardemagogen kehrten in den Reichstag 
von 1890 zurück.” 


Man muß zugeben, daß es nicht zu erklären 
wäre, daß eine Partei, deren ſoeben erſchienenes, 
ausdrücklich für nationalliberale Wähler be- 
ſtimmtes Handbuch die Beſtrebungen des Bundes 
entſchieden verurtheilt, nun in ein Wahlbündniß 
mit dem Bunde eintreten ſollte. Natürlich hat 
dieſes Handbuch den Zorn der leitenden Männer 
im Bunde der Landwirthe erregt. die Kerren 
haben ſich denn auch, wie die „Itſch. Tagesztg.“ 
wörtlich mittheilt, mit ihren Freunden im national. 
liberalen Lager deswegen in Verbindung geſetzt 
und erfahren, daß die nationalliberale Partei- 
leitung mit dieſem Buche nichts zu thun habe. 


Es würde, jo fügt das Blatt des Bundes hinzu, 
im Intereſſe der Partei liegen, wenn die Partei 
auch öffentlich Gelegenheit nähme, das Buch von 
ihren Rockſchößen zu ſchütteln. 

Wie gefagt — man muß zunächſt abwarten, 
was da herauskommen wird. 


Vom Kriegsſchauplatze 


lauten auch heute die Nachrichten überaus un- 
klar und widerſpruchsvoll an allen Ecken und 
Und dies gilt nicht nur von den Gefechts 


den Titel Ghazi, „der Gieg- 
dur 0 


und ih 
EN 


Oder r t eſiegt. 
nennt man ihn dann en 
warteten raſchen Schläge dem Weſen Edhem Paſchas 
doch nicht zu entiprechen ſcheinen, und wenn die 
Meldung des „Wiener Fremdenblattes“, die Ab- 
ſicht der türkiſchen Keeresleitung gehe nur dahin, 
die Griechen jo weit zurückzudrängen, daß ein 
Angriff auf türkiſches Gebiet unmöglich ſei, nicht 
lediglich dieſer vorſichtigen Taktik entnommen ift, 
fo fteht fie mit ihr jedenfalls nicht im Widerspruch. 
Ein weiterer Grund für die Berzögerung des 
Bormarſches der Türken auf Lariſſa — die 
geſtrige officiöſe Meldung von der Einnahme 
dieſer Stadt hat ſich ebenſo als verfrüht er- 
wieſen, wie die frühere aus türkiſcher Quelle — 
kann in Folgendem geſehen werden: Sie find, 
wie geſtern die dinge ſtanden, auf den Flügeln 
weſtwärts bei Damaſſt und oſtwärts nach der 
Aüfte zu bei NMezeros entſchieden mit ihren 
Gegnern noch nicht fertig. Bei Damaſſi haben 
ſogar die Griechen etwas an Terrain gewonnen 
und bei Nezeros und Rapjani find fie auch noch 
nicht weit genug vorgedrungen, um das nach 
Lariſſa vorrückende Centrum gegen eine Be- 
drohung durch die Griechen in der öſtlichen 
Flanke zu ſichern. Aus dieſem Grunde, um das 
Centrum nicht einem Zlankenangrifje von rechts 
und links auszuſetzen, ſind die aus dem Meluna- 
paſſe herausgetretenen türkijhen Colonnen offen- 
bar vorläufig bei und in Turnavo ftehen ge- 
blieben. daß fie auch von hier wieder 
in den Melunapaß zurückgedrängt ſeien, 
haben bekanntlich griechiſche Berichte behauptet, 
aber ſie ſind natürlich nicht beftätigt worden. 
Eine Entſcheidung iſt jedenfalls auf dieſem Theile 
des Kriegsſchauplatzes noch nicht gefallen. Wie 
und wann fie fällt, muß man eben abwarten, 
wenn es auch länger dauert, als man nach den 
erſten Schlägen anzunehmen berechtigt war. 


Wenn die Türken überhaupt, von ſtrategiſchen 
Rückſichten ganz abgeſehen, nicht mit aller Haſt 
vorwärts drängen — wer mag es ihnen ver- 
denken, da ſie recht wohl wiſſen, daß Europa 


dem Vordringen der ſiegreichen türkiſchen Armee 


doch bald Halt gebieten würde? Und welcher Lohn 
erwartet ſie für ihre Siege? Nichts und wieder 
nichts als die Ehre. Eine Landerweiterung werden 
ſie nicht wollen und, wenn ſie eine ſolche wollten, 
nicht bekommen, und eine Geldentſchädigung, die 
den Türken allerdings überaus noth thäte — 
woher vollends dieſe erhalten, ſelbſt wenn Europa 
einen ſolchen Anſpruch zugefteht und Griechenland 
ſich dazu verpflichtet? Griechenland hat nichts 
und wo nichts iſt — nun, das Sprichwort kennen 
auch wohl die Türken. Unter ſolchen Umftänden 
wäre es wahrlich kein Wunder, wenn die Türken 
auch wenn ſie auf der ganzen Grenzlinie ſiegreich 
wären, nicht ſonderlichen Drang zum VDorrücken 
im Geſchwindſchritt hätten. Ob unter dem neuen 
Obercommandeur Osman Paſcha hierin eine 
erhebliche Aenderung fi vollziehen wird, bleidt 
um ſo mehr abzuwarten, als die Kauptſtärke 
des „Löwen von Plewna“, der er ſeinen Ruhm 
verdankt, feiner Zeit nicht in ungeſtümem Vor- 
wärtsſtürmen, ſondern in vorſichliger Schonung 
der Kräfte und Zähigkeit in der Vertheidigung 
beſtand. 


Türken behandeln die 
Nückſicht. Der öſterreichiſche Militärattache Baron 
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Soviel ſcheint allerdings ſicher zu fein, daß die er- } 


Die Cage auf dem Hauptkriegstheater. 

Die heute eingegangenen Telegramme griechi- 
ie lauten: 

vis, . ril, Die e- 
ſandtſchaft erhielt eine 1 150 a 
Griechen geſtern Abend auf türkiſches Gebiet 
ae RS 15 4 hätten ſich aber ſpäter 
eben Altlen er Richtung auf Derelu zurück- 

Athen, 23. April. Der „ er 
Das Gefecht am e 
Angriffe der Türken ſelen indeſſen augenſchelnlich 
ſchwächer und man gewinne in Athen den Ein- 
druck, daß die türkiſchen Bewegungen nach dieſer 
Richtung nur den Zweck hätten, eine Diverſion 
zu machen, und die Abſicht Edhem Paſchas, über 
Matti auf Lariſſa vorzudringen, zu verdecken. 

Athen, 24. April. (Tel.) Der griechiſche Aron- 
prinz hat am Freitag Abend Folgendes an den 
König telegraphirt: Nach unſerem geſtrigen Er- 
folge verhielten ſich die Türken heute ruhig. 
Wir zerſtörten die türkiſchen Batterien in Ligara, 
von Nezero und Rapfani haben ſich die Türken 
zurückgezogen. 

Nun ein ganz anderes Bild: 

London, 24. April. (Tel.) Aus Athen wird der 
Times“ von geſtern gemeldet, daß trotz der 
günſtigen Nachrichten aus Epirus wenig Zweifel 
beſtehen, daß man an verantwortlicher Stelle 
die Lage als höchſt kritiſch anſehe. 

London, 24. April. (Tel.) Der „Times“ wird 
aus Meluna von geſtern telegraphirt: die Türken 
ſetzten am Donnerstag ihren Vormarſch durch 
die Ebene von Lariſſa fort; die Griechen gehen 
einem allgemeinen Kampfe aus dem Wege. Don 
dem vorrückenden linken Flügel der türkiſchen 
Armee her wird Kanonendonner vernommen. 
In der Richtung von Turnavo herrſcht hingegen 
Ruhe, nachdem die Türken dieſe Stadt genommen 
und beſetzt haben. Große Berftärkungen treffen 


m Bi 
efangenen mit r 


Giest iſt im türkiſchen Hauptquartier eingetroffen. 
Vom weſtlichen Kriegsſchauplatze 
meldei das Wiener Correſpondenz-Bureau vom 
Freitag: Die Haupimacht der griechiſchen dritten 
Diviſion von Arta überſchritt die türkiſche Grenze 
und eroberte nach heftigem Widerſtande Philip; 
piada am Luros-Fluſſe. Der Berluft der Türken 
war ein großer. Sie haben auch einige Kanonen 
verloren. Zum Gegenangriff wurde eine Brigade 
der zweiten türkiſchen Diviſton gegen Philipplada 

dirigirt. Das Reſultat iſt bisher unbekannt. 


Die Actionen zur See. 


Die Gerüchte von einem bevorſtehenden Angri 
der Griechen gegen Saloniki ie See ee 
wohl in Konſtantinopel als auch bei den übrigen 
Nächten ernſte Beſorgniſſe hervorgerufen. die 
Stadtringmauer von Saloniki und das Caſtell 
Urdikule find für den Fall eines Seeangriffes 
werthlos. Einen ſolchen hann nur die im Jahre 
1885 erbaute Küſtenbatterie zurückweiſen, die mit 
Krupp'ſchen 15 und 21 Centimeter-Geſchützen aus ⸗ 
gerüftet iſt. Es bietet ſich alſo von dieſer Seite 
aus den Griechen für den Angriff zweifellos eine 
gute Chance. Das haben auch die Mächte erkannt 
und in Folge deſſen, wie ſchon gemeldet, be⸗ 
ſchloſſen, um Schutze ihrer dortigen Unterthanen 
Schiffe zu entſenden. die franzöſiſchen Schiffe 
find bereits unterwegs und Oeſterreich entſendel 
noch heute das Thurmſchiff „Stephanie“. 

Dor Preveſa haben die Griechen einen ent 
ſchiedenen Erfolg davongetragen. Auf der Pforts 
wird jetzt zugegeben, daß die Werke von Preveſo 
durch das Feuer der griechiſchen Schiſſe ſehr ge 
litten haben und größtentheils zerſtört worden 
find; nach den letzten Nachrichten find die Der ⸗ 
er der Türken dabei ſogar ſehr bedeutend ge 
weſen. 


Auch das ſchon in den heutigen Norgentele 
grammen erwähnte Bombardement der 
nördlicher gelegenen Haghii Saranda (St 
Auaranta) ift für die Türken ſehr böſe verlaufen 
es wird uns darüber heute folgendes Nähere tele · 
graphirt: 

Eorfu, 24. April. (Tel.) Die Beſchießung von Haghl 
Saranda durch die griechiſche Flotte hat großen 
Schaden verurſacht, alle Regierungs- und Privat- 
gebäude mit Ausnahme der öſterreichiſchen 
Agentur ſind zerſtört. Alle Kaufläden an dem 
Quai gingen in Flammen auf. Ungefähr fünfflg 


gelandet. 


dieſe Nachrichten beweiſen zur Genüge, daß die 
Actionen Griechenlands zur See nicht ju . 
ſchäen find, zumal ſich die Flotte in einem 
weſentlich beſſeren Zuſtande befindet, als das 
Landheer; wir laſſen hier einige nähere Angaben 
über dieſelbe folgen: Seit Anfang März iſt die ge⸗ 
ſammte Flotte in vier Geſchwader eingetheilk 
Das erſte, Oftgeſchwader genannt, befteht aus 
den Panzerſchiffen „Para“ und „Spetzal“ u 
Kreuzer „Miaulis“ dem Panzerfahrzeug een 
und dem Aviſo „Paratos“. Chef des Geſchwaders 


Mm Admiral Apoſtolls. Die Schiffe find 4885 To. 
groß, fle laufen 17 Knoten, haben moderne Ge- 
ſchütze, u. a. drei 27 Centim.- und fünf 15 Centim.- 
Canetkanonen. die Corvette „Miaulis“ iſt 1879 
in Frankreich aus Eiſen gebaut, 1800 Tons 
roß und macht 15 Knoten. Die Beſtückung be- 
eht aus vier Krupp'ſchen 17 Centim.-Geſchützen, 
vier Krupp'ſchen 8 Centim-Geſchützen und zwei 
Mitrailleuſen, der „Paratos“, der dem Oſtgeſchwader 
als Aviſo dient, ift ein 40 Jahre altes kleines 
Kanonenboot von 460 Tons, das nur 9 Knoten 
macht. Das Weſtgeſchwader unter dem Commo- 
dore Ombazis befteht aus einem gepanzerten 
und vier ungepanzerten Kanonenbooten, von 
denen die jüngſten 420 Tons groß und mit zwei 
9,6 Centim.⸗Krupp-Geſchützen und zwei Mitrailleuſen 
armirt find. Das von Capitän Sachturis be- 
ſehligte Südgeſchwader umfaßt das Panzerſchiff 
„Fydra“, den Kreuzer „Nukale“ und die beiden 
Aanonenboote „Alpheos“ und „Eurotas“. 
„Indra“ ift in ähnlichen Größenverhältniſſen ge- 
baut wie „Pfara” und „Spehai“, man kann ſie 
als Panzerſchiffe dritter Alafje bezeichnen, die an 
Größe dem deutſchen Schlachtſchiſſe „Oldenburg 

gleichkommen. die „Mnhale” ift ein kleiner 
Kreuzer von 1000 Tons, der 14 Knoten läuft 
und mit zwei Mitrailleufen armirt ift, „Alpheos“ 
und „Eurotas“ ſind zwei im Jahre 1884 erbaute 
kleine Kanonenboote von den in Griechenland 
üblichen Ausmeſſungen. 

Die Zorpedoboots-Flottilfe bildet ein eigenes 
Geſchwader unter dem Prinzen Georg. Griechen- 
land beſitzt einen Torpedobootsjäger, 12 Torpedo- 
boote 1. Klaſſe (6 Bulkan und 6 Yarrom), 19 
Torpedoboote 2. und 3. Klaſſe verſchiedener 
Syſteme, 19 Torpedoſchaluppen und auch zwei 
unterfeeifhe Torpedoboote find vorhanden. In 
dem von Prinz Georg befehligten Geſchwader 
werden ſich nur die zwölf Torpedoboote 1. Klaſſe 
befinden. Abgeſehen von dieſen Booten kommen 
für den Angriff eigentlich nur die drei kleinen 
Panzer in Betracht, die aber dank der Schwäche 
der lürkiſchen Flotte im Stande find, die feind- 
lichen Küſtenplätze zu beunruhigen und Geeherr- 
ſchaft auszuüben. 


Die Ausmeifung der Griechen aus der 
Türkei. 


Bekanntlich hatte die Pforte beftimmt, daß alle 
Griechen innerhalb 15 Tagen das türkifche Gebiet 
zu verlaſſen hätten; daß in dieſer Beſtimmung, 
beſonders aber in der kurzen Friſt eine unge- 
meine Härte enthalten iſt, liegt auf der Hand: 
in Folge deſſen traten die Botſchafter in Konſtan⸗ 
tinopel geſtern Mittag zu einer Sitzung zuſammen, 
um über eine Milderung der Ausmeifungs- 
maßregeln zu berathen. Ueber das Refultat ift 
noch nichts gemeldet. Gleichzeitig hielt die Com- 
miſſion für die Ausweiſung griechiſcher Unter⸗ 
thanen im Polizeiminiſterium ihre erſte Confereny 
ab. Es verlautet, daß die feſtgeſetzte Friſt von 
15 Tagen nur für Kaufleute Geltung hat, daß 
jedoch alle anderen Griechen, die keine perma- 
nente Beſchäftigung haben, ſchon binnen drei 
Tagen abreiſen müſſen. Einige griechiſche Firmen 
haben bereits die Geſchäfte eingeſtellt. Ein 
griechiſches Cabolage - Schiff wurde bereits mit 
Beſchlag belegt. Das franzöſiſche Conſulat in 
Konſtantinopel hat 8 proviſoriſche Schutz- 
ſcheine an die katholifhen Chriſten auszulleſern. 


Die Lage auf Kreta. 


Wir haben ſchon jüngft darauf hingewieſen, 
daß die Lage auf Kreta durch dle officiell er- 
folgte Kriegserklärung eine weſentlich andere ge- 
worden iſt, da Oberſt Daſſos ſetzt mit feinen 
Truppen den blockirenden Großmächten gegen- 
über als regulärer, ebenbürtiger Feind gegenüber 
fteht. Der Oberſt hat auch bereits Offtziere mit 
einem Briefe an die Admirale geſandt, in welchem 
er ankündigt, daß er in Folge der Kriegs- 
erklärung zum Angriffe auf die kürkiſchen Stel- 
lungen ſchreiten werde und die Admirale erjucht, 
die fremden Truppen zurückzuziehen. Eine Ant- 
wort der Admirale auf dieſe Provocation iſt noch 
nicht erfolgt. 


Die Schulden aſſim Beys. 


Man ſchreibt dem „Wiener Extrablatt“ aus einge- 
weihten Kreiſen: Aſſim Ben iſt bekanntlich türkifcher 
Geſandter am griechiſchen Hofe. Nachdem die Türkei 
an Griechenland den Krieg erklärt hatte, erhielt Aſſim 
aus Konſtantinopel den telegraphiſchen Auftrag, Athen 
sofort zu verlaſſen, geradeſo wie auch dem griechischen 
Gejandien bei der Hohen Pforte, dem Fürſten Mauro- 
cordato, die Päſſe zur Rückkehr nach Athen zugeſchickt 
wurden. Nun hatte aber — was in der Türkei nicht 
felten vorkommen fol — Aſſim mit Küchſicht auf 
die ſchlimme Lage der Reichsfinanzen ſchon ſeil 
längerer Zeit heine Gage erhalten, trozdem er 
doch als unmittelbarer Repräfentant Sr. Majeftät des 
Sultans ſtandes- und würdegemäß leben mußte, 
Demzufolge war er gejwungen geweſen, zahlreiche 
Bären anzubinden, er und ſämmiliche Haremdamen 
und Eunuchen, die zu feinem Haushalte gehörten. Der 
ſtricte Befehl zu fofortiger Abreife, die das Völker- 
recht heiſchte, ſtand alſo in einigem Widerſpruche mit 
den Satzungen des Pe welches die Be- 

hlung der Schulden forderte, ſollte die Abreiſe des 

eſandten nicht dem Durchgehen eines inſoldenten 
Schuldners 2 8 Aſſim depeſchirte alfo an den 
Sultan, er befinde ſich in der fatalen Situation, nicht 
abreiſen ju können, wenn ihm nicht die rückſtändige 
Gage zur Bezahlung feiner Gläubiger telegraphiſch an- 
gewieſen werde. Der Sultan, der gegen derartige 
Zwiſchenfälle in gewöhnlichen Zeiten abgeftumpft fein 
mag, durfte ſich diesmal unter jo außer- 
ordentlichen Verhältniſſen nicht zweimal drängen 
laſſen. Er befahl alſo die a e 
der Gage an Afjim; freilich hat dieſe ftaat- 
liche Function nicht etwa der Zinanzminifter zu voll- 
Be der gleichfalls längere Gagerückſtände zu er 
at, ſondern die Ottomanbank, die conceſſionsgemäß 
in ſolchen Fällen ohne Widerrede einſpringen muff. 
Allein man iſt klug und weiſe im kaiſerlichen Palaſte. 
Am Ende — ſo beſorgte man — legt man ſich das 
Opfer auf, das Gehalt Ayfims durch die Bank bezahlen 
laſſen, während Kerr Aſſim im Stande ift, das 
geld für ſich zu behalten und feinen Gläubigern das 
Nachſehen zu laſſen. Man verfügte alſo die directe 
Bezahlung der Schulden Aſſims ju Laſten ſeiner Ge- 
haltsforderung und der Geſandte konnte abreiſen. So 
wurde das Völkerrecht gewahrt und das Privatrecht 


zugleich. 
Der Sultan ift jedoch gerrn Aſſim nicht lange 
böfe geweſen. Wie menigftens heute über London 


gemeldet wird, hat er den Geſandten wieder in 
Gnaden aufgenommen, 


Die Rüftungen 
dauern auf beiden Seiten fort, Griechenland will 
den letzten Mann auf die Beine bringen. Auch 
der Candſturm iſt nunmehr einberufen worden. 
Es wird eine Proclamation des Königs an das 
Bolk erwartet. 

Ob das aber dem Dolke genügen wird? Wie 
wenigſtens dem „Standard“ aus Athen gemeldet 
wird, verlangt die öffentliche Meinung ein mehr 
wätiges Eingreifen des Königs, deſſen Zurück⸗ 


haltung als viel zu weit gehend betrachtet werde. 

Wie in Konſtantinopel verlautet, ſollen die 
7. Redif-Brigade des 1. Corps, die 15. Redif- 
Brigade des 2. Corps und die 2. Nedif - Divifion 
des 3. Corps mobil gemacht werden. 

London, 24. April. (Tel.) Der „Morning- 
voſt“ geht aus Konſtantinopel die Meldung zu, 
daß die türkiſche Regierung angeſichts der 
gegenwärtigen außerordentlihen militäriſchen 
Ausgaben Unterhandlungen wegen einer neuen 
Anleihe, ſowie die Verwendung eines Theils des 
Reſervefonds plane. 5 

Eine Meldung des „Standard“ aus Konftan- 
tinopel beſagt, daß nach einem nicht veröffent- 
lichten amtlichen Berichte die Türken gegen- 
wärtig 357 000 Mann unter den Waffen haben, 
davon 217 000 in Europa. 

* 


Berlin, 24, April. (Tel.) Der ſchon mitgetheilte 
Beſchluß des Centralcomités des Vereins zum 
rothen Kreuz, einen Sanitätszug nach dem 
türkiſch-griechiſchen Kriegsſchauplatz zu ſenden, 
ſoll der „Nat.-Z3ig.“ zufolge auf den Wunſch und 
die beſondere Anregung der Kronprinzeſſin 
Sophie von Griechenland erfolgt fein, welche ſich 
deswegen direct nach Berlin gewandt habe. Die 
Expedition verläßt heute noch Berlin; ſie wird 
von zwei Militärärzten geführt werden. 

Auch für die türkiſchen Verwundeten wird 
von hier aus auf Bitten aus Konſtantinopel 
ärztliche Hilfe geſandt werden. Es haben ſich 
bereits mehrere auf dem hieſigen Chirurgen 
congreß anweſende namhafte Kerzte angeboten 
auf die an fie gerichteten Anfragen nach dem 
Kriegsſchauplatz zu gehen. 


5 In Dänemark 

ift jetzt Ausſicht sorhanden, daß in den finanziellen 
Streitfragen eine Uebereinkunft erzielt wird. Wie 
aus Kopenhagen gemeldet wird, hat die Partei 
der Linken beſchloſſen, ſich den von dem Mit- 
gliede der gemäßigten Rechten Aaberg angekün⸗ 
digten Dermittelungsanträgen amzuſchließen. Eine 
ſolche Uebereinkunft würde einer Minifterkrifis 
vorbeugen und eine Fortſetzung der Reihstags- 
arbeiten ermöglichen. Die Uebereinkunft würde 
ſich erſirecken einerfeits auf die Bewilligung eines 
Drittels der umſtrittenen Militärforderungen, die 
Einſetzung einer Commiſſion zur Feſtſtellung eines 
militäriſchen Normal-Budgets, andererjeits auf 
mehrere Bewilligungen zur Hebung der Land- 
wirihſchaft und auf einen Staatszuſchuß an das 
internationale Friedensbureau in Bern. 


Deutſchland. 


Berlin, 23. April. Der Kaiſer wird nach der 
„Magdb. Ztg.“ vorausſichtlich vom 16. bis 
22. Mai in Wiesbaden verweilen und mit der 
Kaiſerin vier bis fünf Theatervorſtellungen bei- 
wohnen. Zür die kaiſerlichen Kinder findet am 
19. und 20. Mai ein großes Kinderfeſt im frei- 
herrlich v. Knoop'ſchen Parke ftatt. Der Kaiſer 
wird dann, wie ſchon erwähnt, nach Pröckelwig 
zur Pürſche auf Rehböcke reifen. Die endgiltige 
Beſtimmung über den Tag der Abreife des 
Raifers und darüber, ob die Kalſerin mit den 
Prinzen noch länger dort bleibt, erfolgt erft in 
Wiesbaden. 

* [Der Vorſtand des Wahlvereins der Libe- 
ralen in Naſſau] veröffentlicht eine Erklärung, 
aus der hervorgeht, daß Landgerichtsrath Dove 
in Frankfurt a. M. die Candidatur für die Erſatz- 
wahl zum Reichstage in Wiesbaden abgelehnt hat, 
weil die Dorausſetzung, unter welcher der Bor- 
ſtand und die Dertrauensmänner des Wahl- 
vereins der Liberalen in Naſſau dieſelbe In Aus- 
ſicht genommen und Herr Dove ſie anzunehmen 
bereit war, d. h. die Unterſtützung ſeitens aller 
liberalen Wähler nicht erfüllt wurde, indem die 
zur Unterſtützung aufgeforderten Parteien auf 
ihrem Fractionsſtandpunkt beharren. 

[ Baieriſches Armee-Ober commande. ] Wäh- 
rend der Schlußmanöver in Baiern im Kerbſt dieſes 
Jahres wird der „Münch. Allg. Ztg.“ zufolge ein 
baieriſches Armee-Obercommando gebildet werden, 
deſſen Zuſammenſetzung ſo viel wie möglich nach 
den für die Mobilmachung geltenden Normen 
Hattfinden wird. Den Oberbefehl wird General. 
oberft Prinz Leopold führen. 

* [Eine polniſch-ſocialiſtiſche Maifeſtzeitung! 
iſt bereits erſchienen. Sie hat einen Umfang von 
64 Seiten und enthält neben einer Anzahl politi- 
ſcher Artikel eine nahezu vollſtändige Sammlung 
polniſch-ſocialiſtiſcher Arbeiterlieder. 

* [Eine eigenartige Frauenhochſchule ſoll in 
Berlin im Anſchluß an die Zrauengruppe für 
fociale Kilfsarbeit binnen kurzem eröffnet werden. 
In öffentlichen, allen Frauen zugänglichen Vor- 
leſungen ſollen Anleitungen zu einer wirkſamen 
Betheiligung an der focialen Wohlfahrtspflege 
gegeben und denjenigen Frauen, die ſich der 
Armenpflege, der Leitung von Wohlthätigkeits- 
anſtalten und dergleichen widmen wollen, die 
einſchlägigen ſocialwiſſenſchaftlichen Vorkenntniſſe 
gegeben werden. 

Poſen, 23. April. Die Strafkammer in Liſſa 
verhandelte heute gegen den früheren Diftricts- 
commiſſar v. Carnap wegen zwei Nörperver- 
letzungen im Amte. Der Angeklagte wurde zu 
200 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. 

Dresden, 23. April. Der Kaiſer iſt heute 
Abend nach Kaltenbronn abgereiſt. Die Ver- 
abſchiedung von der königlichen Familie tru 
einen überaus herzlichen Charakter. Das au 
dem Bahnhof angeſammelte Publikum brachte 
dem Kaiſer bei der Abfahrtſtürmiſche Ovationen dar. 


il: N. A. 
G 2 E. Danzig, 2 . April. . H 1. 
Wetter ausſichten für Sonntag, 25. April, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Ziemlich kühl, vielfach heiter, windig. 


* [&onferenz zur 3 von Verbands- 
ſtationen.] Im Gitungsjaale der Stadtver⸗ 
ordneten -Derſammlung fand heute unter dem 
Dorſitze des Herrn Oberpräſidenten v. Goßler 
eine Conferenz zur Errichtung von Verbands- 
ö ei in Danzig und ſeiner Umgebung ftatt, 
er Herr Dorſitzende bezeichnete die heutige Con⸗ 
ferenz als eine Fortſetzung der Conferenz, welche, 
wie wir f. 3. berichtet haben, am 21. Dezember 
v. Js. im Landeshauſe abgehalten wurde. Es 
war damals ein Comité, in welchem Vertreter 
der ſtaatlichen und communalen Behörden, der 


Berufsgenoſſenſchaften, der Kerztekammer, der 
Ganitätscolonne und des Daterländiſchen Frauen- 
vereins waren, gewählt worden, welches ſich 
darüber ſchlüſſig machen follte, wie die Berufs- 
enoſſenſchaften in den Beſitz der geeigneten 
eger kommen könnten, welche weiteren Der- 
bandsftationen in unſerer Stadt und Umgebung 
zu errichten und wie die Mittel dafür aufzubringen 
find. Ueber die Vorſchläge des Comités berichtete 
Herr Regierungsaſſeſſor dr. Conze. das 
Comité habe es für wünſchenswerth er- 
achtet, daß die bereits beſtehenden ſtädti⸗ 
ſchen Reitungsftationen in Neufahrwaſſer, Schidlitz 
und Stadtgebiet reichlicher ausgerüſtet und mit den 
ſtädtiſchen Lazarethen telephoniſch verbunden 
würden. Ferner werde die Neueinrichtung von 
Derbandsſtationen in Legan, Klein-Plehnendorf 
und St. Albrecht empfohlen. Die erſte Einrich- 
tung jeder einzelnen Station würde ſich auf 
8300 Mk., in Summa alfo auf 900 Mk. ſtellen. 
Die jährlichen Unterhaltungskoſten find auf 450 
Mark für jede einzelne Station angenommen 
und zwar 100 Mk. für den Pfleger, 50 Mk. für 
Derbanoftoffe, 200 Mk. für Transport der Ver- 
letzten und 100 Mk. für Miethe. Es würden 
alſo zu den oben erwähnten 900 Mk. für die 
erſte Einrichtung noch 1350 Mk. laufende Aus- 
gaben kommen, ſo daß ſich die Koſten auf 2250 
Mark belaufen würden. Ueber die Aufbringung 
der Koſten referirte dann Herr Zimmermeiſter 
Herzog. das Zuſammenwirken der Berufs- 
genoſſenſchaften mit dem rothen Kreuz habe 
von allen Seiten warme Zuſtimmung gefunden 
und der Vorſitzende des Verbandes der deutſchen 
Berufsgenoſſenſchaften Reihstagsaba. Nöſicke ſo⸗ 
wie der Director des Neichsverſicherungsamtes 
Dr. Boe dicker hätten ſich bereit erklärt, die Sache 
nach Kräften zu fördern. Es ſeien auch bereits 
Ermittelungen angeſtellt, in welcher Weiſe von 
den Berufsgenoſſenſchaften am beſien die Koſten 
aufgebracht werden könnten und man habe ſich 
dahin entſchieden, daß die Koſten nach Maßgabe 
er verſicherungspflichtigen Arbeiter umgelegt 
werden follten. Die hiefigen Sectionen der Bau- 
berufsgenoſſenſchaft und der nordöſtlichen Holz- 
berufsgenoſſenſchaft hätten ſich ſchon bereit er- 
klärt, ihren Antheil an den Koſten beizutragen 
und würden etwa 1600 bis 1700 Mk. auf- 
bringen. die übrigen Berufsgenoſſenſchaften 
hielten in den nächſten Monaten ihre General- 
verſammlungen ab und würden ſich dann 
über ihren Beitritt erſt ſchlüſſig machen. Es wurde 
nun in die Discuſſion der Vorſchläge des Comités 
eingetreten und namentlich die Errichtung einer 
Derbandsftation in St. Albrecht bemängelt. Herr 
Polheipräſident Weſſel ſchlug vor, lieber eine 
Station am Milchpeter zu errichten. Herr Herzog 
erklärte darauf, das Comité habe St. Albrecht 
gewählt, weil der Ort an einem Kreuzungspunkt 
verſchiedener Chauſſeen liege und in demſelben 
10 mehrere induſtrielle Betriebe befänden, im 
brigen lege das Comité auf die Beibehaltung 
von St. Albrecht keinen Werth und würde zu- 
ſummen, wenn an Stelle von St. Albrecht der 
Milchpeter als Statlonsort gewählt würde. Ueber 
die ſtädtiſchen Anſtalten berichtete nunmehr Kerr 
Stadtrath Kos mach. In der Stadt, in 
St. Albrecht, Langfuhr und Legan beftänden 
rimitive Retliungsftationen, während in Neu- 
ahrwaſſer und ſeit einiger Zeit auch 
n Schidliz beſſer ausgerüſtete Verbands- 
ftationen eingerichtet ſeien. Beide Stationen 
befänden ſich in der Nähe von ſtädtiſchen Feuer- 
n fo daß die Berbindung mit der 

adt ju jeder Zeit ſchnell hergeſtellt werden 
könne. In Neufahrwaſſer ſei eine Stube mit 
einem; Beit zu dieſem Zwecke disponibel, auch 
Derbandszeug und Transportwagen ſeien vor- 
Fer 8 In der nächſten Zeit deabſichtige der 
err Oberbürgermeiſter Delbrück in Gemeinſchaft 
mit dem Chefarzt des ſtädtiſchen Lazareths in der 
Sandgrube Herrn Medizmalrath Dr. Barth die 
Station zu beſuchen und ihr Inventar ent- 
ſprechend qu completiren. Weder in Neufahr- 
waſſer noch in Schidlitz ſeien Pfleger vorhanden, 
für den letzteren Ort halte er die Anſtellung 
eines ſolchen auch nicht für nöthig. Herr Ober- 
räſident v. Goßler war bezüglich des 
etzteren Punktes anderer Meinung, gerade in 
Schidlitz komme es nicht felten vor, daß die Leute 
fo ſtark jerſtochen würden, daß die Gefahr 
einer Derblutung vorllege, wenn nicht vor dem 
Transport in die Krankenhäuſer ein ſachgemäßer 
Derband angelegt werde. Eine lange Debatte 
entjpann ſich über die fog. Rettungsſtationen in 
der Stadt. Kerr Oberbürgermeiſter delbrück 
war der Anſicht, daß ihnen nur eine geringe 
Wichtigkeit beizumeſſen ſel. Die Entfernungen in 
der Stadt jeien ſehr klein, und überall Gelegen- 
heit vorhanden, um telephonifche Mittheilungen 
zu machen. Würden dieſe Stationen weiter aus- 
gebildet, ſo würde die ordentliche Krankenpflege 
mehr aufgehalten, als gefördert werden. Es 
würde genügen, wenn am Waſſer Einrichtungen 
vorhanden ſeien, um Leuten, welche im Zlufie 
verunglückt ſeien, die erſte ilfe angedeihen zu 
laſſen. Herr Polizeipräfident Weſſel ſümmte 
dieſen Ausführungen bei, er wünſchie nur, daß 
man den Stadthof als Derbandsſtalion beſſer 
ausrüſte, da er ſehr bequem im Centrum der 
Stadt gelegen ſei, und regte nach dem Beiſpiel 
von Berlin das Anbringen von Reitungsgeräthen 
zum öffentlichen Gebrauche an. Herr Stadtrath 
Kosmack wies jedoch aus dem Verwaltungs- 
berichte der Stadt Berlin nach, daß die 
Rettungsgeräthe ſehr häufig muthwillig zerſtört 
und gefiohlen würden, hielt es aber für zweck- 
mäßig, Rettungsgeräthe in geſchloſſenen, unter 
Aufſicht ſtehenden Räumen, 3. B. in der Lootjen- 
ſtation, im Bureau der Gebr. Habermann etc. 
auszuhängen. Zum Schluſſe wurde über die neu 
zu errichtenden Derbandsitationen in Legan und 
Klein-Plehnendorf verhandelt. Kerr Davidſohn 
hob hervor, daß man nur ſchwer ausgebildete 
Pfleger würde beſchaffen können, dagegen werde 
es heine Schwierigkeiten machen, einige von den 
Frauen der in den Fabriken ftationirten Meiſter 
zu Pflegerinnen auszubilden. Nachdem Herr 
Generalarzt Dr. Borelius dieſen Gedanken für 
ausführbar erklärt und der Vorſitzende ſich bereit 
erklärt hatte, der Sache näher zu treten, theilte 
Herr Davidſohn mit, die chemiſche Fabrik ſei 
bereit, eine Baracke zu Derbandszwecken unent- 
geltlich zu erbauen, wenn dieſelbe von dem 
Comité ausgerüftet werde. Es jei wünſchenswerth, 
daß dieſes ſobald als möglich geſchehe, damit die 
Berufsgenoſſenſchaften, wenn fie ihre General- 
verſammlungen abhlelten, bereits einen greifbaren 
Erfolg ſehen, und wenn die Station erſt ein- 
gerichtet ſei, würde ſich auch der Pfleger oder 
die Pflegerin finden. Herr Herzog gab die Zu- 
ſage, daß die Berufsgenoſſenſchaften die Aus- 
rüſtung übernehmen würden, worauf der Vor- 


ſitzende Frn. Davidjohn für fein Entgegenkommen 
dankte. Es ſei im höchſten Maße wünſchenswerth, 
daß das Zuſammenwirtzen der Berufsgenofjen- 
ſchaften mit dem rothen Kreuz, welches ſchon ſeit 
einigen Jahren geplant ſei, hier zum erſten Male 
in prahktiſche Wirkſamkeit trete und in gan; 
Preußen würde von den betheiligten Areifen das 
hieſige Vorgehen mit Intereſſe verfolgt. Herr 
Herzog theilte dann mit, daß das Comité ſich 
mit Herrn Generalarzt Dr. Boretius wegen der 
Einrichtung der Station in Legan in Verbindung 
ſetzen werde, worauf die Conferenz von dem 
Dorſitzenden geſchloſſen wurde. 

* [Ruderclub „Victoria“.] In der geftrigen 
Generalverſammlung des Ruderclubs „Victoria“ 
wurde die Aufnahme von 14 neuen Mitgliedern 
(10 ausübend, 4 unterſtützend) vollzogen und Herr 
Jacob Merdes zum Ehrenmiigliede ernannt. 
Herr Merdes ift ſeit dem 21. Februar 1885 Mit- 
glied der „Bictoria” und hat ſich als Inſtructor 
große Berdienſte um den Club erworben. Ferner 
wurde die Stiftung eines Steins zu dem in 
Grunau bei Berlin an der ſogenannten Taujend- 
meter-Eche zu errichtenden Gentenar-Gports- 
Denkmal beſchloſſen. 

* [Männergefang-Berein „Liederfreunde “.] 
Wo in Danzig jetzt etwas auf dem winterlichen 
Reſtenzettel des muſikaliſchen Lebens und Webens 
ſteht, da ſucht man den Rüdftand noch vor dem 
Antritt der Herrihaft des „wunderſchönen 
Monats“ ſchleunigſt zu tilgen. So hatte vor dem 
Uebergang in die Sommerſaiſon auch der Verein 
der „Liederfreunde“, dem Fr. Georg Brandſtäter 
als Dirigent vorfteht, zu geſtern Abend ein Bocal- 
und Inſtrumental-Concert im Apolloſaale veran- 
ftaltet, das einem jungen glücklichen Muſiktalent Ge- 
legenhelt bot, zum erſten Mal vor einer größeren 
Hörergemeinde der DBaterftadt Proben feiner 
Begabung und der edlen Nich lung ſeines Strebens 
abzulegen. Die Sirchow'ſche Kapelle eröffnete den 
Abend mit dem von ihrem Dirigenten vor- 
trefflich geleiteten Vortrag von Webers hoch- 
romantiſcher „Eurnanthe“ Ouverture, gab 
dann . noch den Menuettſatz aus Mozarts 
ftrahlender Es-dur-Symphonie und eine Violin⸗ 
Polonaiſe von Laub, in der ſich ihr Concertmeiſter 
Kerr Wernicke als gut gebildeter Sologeiger 
legitimirte. Inzwiſchen jtellte ſich der junge homo 
novus unſeres Conceriſaales Herr Bruno Hinze, 
Sohn des Kerrn Oberſtabsarzt a. D. Dr. Hinze, 
als Pianiſt und Jünger des altbewährten Meifters 
Carl Reinecke in Leipzig vor, indem er mit wohl- 
geläuterter Auffaſſung und ſolider Technik, frei- 
lich in dem feineren Zigurenwerk erſt den 
werdenden Künſtler verrathend, drei kleinere, 
aber nicht gerade zu den leichteſten zählende 
Compoſitionen von Chopin ſpielte, durch freund- 
lichen Beifall die wohlverdiente Aufmunterung 
erhaltend. Fräulein Katharina Brandſtäter 
unterſtützte und ſchmückte das Concert durch 
eine Reihe der bei ihr längſt bekannten 
innig-warmen und anmuthigen Liedervorträge 
und das mit Orcheſterbegleitung geſungene, dem 
Sommer huldigende Recitativ nebſt Arie „Will 
kommen jet, o dunkler Hain“ aus Haydns 
„Jahreszeiten“. In ihren Strauß von 6 Liedern, 
der in Folge da capo-Derlangens um die Hälfte 
erweitert werden mußte, wand ſie auch 
eine der Erſtlingscompoſilionen ihres Begleiters 
Herr Bruno Kinze ein: „Ich hör' ein Döglein 
lochen“, eine reizvolle, fangesfrohe Inriiche Weiſe, 
welche ungemein anſprach, gern doppelt gehört 
wurde und dem Componiſten die Ehre eines be⸗ 
ſonderen Hervorrufs eintrug. — Der concert- 
gebende Derein war in dem faſt zu reichen Pro- 
gramm mit 5 Chören vertreten, von denen drei 
im Bolkslieverton a capella, die Balladen 
„Gothentreue“ (auf den gleichen Text wie 
Kenſchels gehaltreihe Compoſition „Jung-Dietrich“ 
für Chor geſchrieben) und Griegs „Land- 
erkennung“ unter Mitwirkung der Zirchow'ſchen 
Kapelle geſungen wurden. Mit einer Fülle 
ſchöner, künſtleriſch gebildeter Stimmen konnte der 
ca. 30 Mann ſtarke Chor nicht aufwarten, in der 
Beherrſchung der mortehnifhen Aufgaben, in 
dynamiſchen und charateriſiſchen Schattirungen 
leiſtete er aber recht Anerkennenswerthes und 
auch die Sicherheit und Klarheit ſeiner Vorträge 
ſprach für die Sorgfalt und das muſikaliſche 
Geſchick des Dirigenten. 

[Provinzial-Lehrerverſammlung.] Für die 
am 8., 9. und 10. Juni in Graudenz ſtattfindende 
diesjährige weſtpreußiſche Provinzial Lehrer- 
verſammlung ſind bis jetzt folgende Dorträge 
bezw. Derhandlungsgegenſtände angemeldet: 

1. Die Bedeutung der „Allgemeinen Beſtimmungen““ 
für die Dolksſchule, Feſtvortrag aus Anlaß des 
25lährigen Beſtehens derſelben. (Berger- 
Graudenz). 

2. Die ländliche Fortbildungsſchule. (Auhn-Marien- 
burg). 

3. In wu Richtung und in welchem Umfange 
wird die Jugenderziehung durch gewerbliche 
und landwirthſchaſtliche Kinderarbeit geſchädigt ? 
(Röglin - Brunau.) 

4. Die Kaushaltungsſchulen. (Kitſchmann-Graudenz.) 

5. Antrag des Konitzer Kreis -Lehrervereins: „Die 
Provinzial-Lehrerverfammlungen finden in Ju- 
kunft alle zwei Jahre ſtatt, und zwar immer in 
denſenigen Jahren, in welchen keine allgemeine 
deutfche Cehrerverfammlung abgehalten wird.“ 

* (Der Untergang des Dampfers „Paul“ 
bei Rixhöft iſt durch die von der Mannſchaft des 
Dampfers „Tilſit“ in Kolberg abgelegte en 
bejtätigt worden. Am Sonntag Abend gegen 1 
Uhr trat ſtürmiſches Wetter ein, die See ging 
außerordentlich hoch und der „Paul“ fing der- 
maßen an zu ſtampfen und nahm dabei ſoviel 
Waſſer über, daß er zu ſinken begann. Auf die 
gegebenen Nothzeichen vom „Paul“ wurde von 
dem ihn, begleitenden Schleppdampfer „Tilſit“, 
nachdem er langſam rüchwärts gegangen war 
und ſich dem „Paul“, ſoweit wie dies ohne Gefahr 
geſchehen konnte, genähert hatte, trotz des hohen 
Seeganges ein Boot ausgeſetzt; als das Boot ſich 
dem „Paul“ näherte, war dieſer im Sinken und 
es gelang leider nur noch, zwei von den Leuten 
zu retten. Der Schiffsführer Strauß und der als 
Paſſagler an Bord befindliche Arbeiter Jonelat 
ertranken. Auf dem „Tilſit“ wurde darauf die 
Stahltroſſe, mit welcher der „Paul“ geſchleppt 
worden war, gekappt Das Weiter war inzwiſchen 
fo ſtürmiſch geworden, daß der „Tilſit“ ſelber 
hinter Rirböft Schutz ſuchen mußte. Erſt nach 
24 Stunden konnte er feine Reife nach Kolberg 
fortſetzen. 

* [Bon der Weichſel.] Aus Darjhau wirt 
telegraphirt: Waſſerſtand 1,90 (geſtern 1,85) Meter. 

I Weichſeltraject bei Culm], laut heutiger 
telegraphiſcher Meldung, regelmäßig mit Schnell- 


ähre. 

g Schlacht- und Viehhof.] In der verfloſſenen 
Woche wurden geſchlachtet: 36 Bullen, 40 Ochſen, 
48 Kühe, 241 Kälber, 218 Schafe, 2 Ziegen. 


# 


835 Schweine und 6 Pferde. Don auswärts 
wurden zur Unterſuchung eingeliefert: 48 Rinder- 
viertel, 125 Kälber, 12 Schafe, 1 Ziege, 2 Schweine 
und 203 halbe Schweine. 

[Das Seebad Heubude!] ſtand heute Dor - 
mittag 12 Uhr zur Derpachtüng aus; zahlreiche 
Bieter und Intereſſenten hatten ſich eingefunden. 
Die drei Meiftbietenden waren die Herren 
Keſtaurateur Manteuffel (1070 Nu.), Adolf 
Kroll (1050 Mz.) und Johann Neubeyſer 
(1100 Mk.). 

[Nachſchlagebureau für Armenkaſſen und 
milde Stiftungen.] Geſtern fand die jährliche 
Derſamlung der Mitglieder des Nachſchlagebureaus 
ftatt. Bekanntlich haben ſich hieſige Armenkaffen 
und milde Stiftungen zuſammengethan und be- 
ſchloſſen, von jeder Bewilligung dem von dem 
Inſpector des Armen-Unterſtützungsvereins ver⸗ 
walteten Bureau Mittheilung zu mamen, jo daß 
derſelbe vermöge der von ihm über jeden Spenden 
empfänger geführten Lifte jederzeit darüber Aus- 
kunft ertheilen kann, in welcher Höhe und aus 
welchen Kaſſen der Unterſtützte Spenden bezieht. 
Diefe Auskunft wird nicht nur den Mitgliedern 
des Bureaus, ſondern jedermann im Lokale, 
Mauergang Nr. 3, ertheilt, und es iſt durchaus 
anzurathen, daß mildthätig Geſonnene, ehe ſie 
ſich zu einer Gabe entſchließen, erſt auf dem 
Bureau anfragen, ob und wie viel der Bitiſteller 
bereits an Unterſtützung erhält. Bekanntlich ſind 
die Angaben derſelben hierüber oft unzuverläſſig. 
In der geſtrigen Verſammlung wurde der Wunſch 
ausgeſprochen, daß die dem Bureau beigelre - 
tenen Stiftungen, wie es ſeitens des Magiftrais, 
der reformirten Gemeinde und mancher anderer 
Kaſſenverwalter geſchieht, von ihren Bewilligungen 
dem Bureau möglichſt bald Mittheilung machen 
möchten; desgleichen bedauerte man, daß es noch 
Sliftungen giebt, die nicht beigetreten find. Der 
unrationelle Standpunkt, daß Gaben verheimlicht 
werden, damit andere nicht abgehalten werden, 
dem Empfänger auch ewas ju verabfolgen, ift 
hoffentlich nicht der Beweggrund des Fernbleibens, 
Herr Dr. Münſterberg hat ja in feinen lichtvollen 
Dorträgen u. a. auch auf die Schäden auf- 
merkſam gemacht, welche in der Armenverwaltung 
eniftehen, wenn eine Kaſſe nicht weiß, was die 
andere giebt, und dieſe Vorträge ſind doch nicht 
nur gehalten, um die Frage wiſſenſchaftlich zu 
beleuchten, fondern fie bezweckten vor allem, An- 
regung zur Ausgeftaltung der Armenpflege nach 
modernen Anſchauungen zu geben. Hoffentiſch wird 
das Bureau in ſeinem nächſten Jahresberichte 
mittheilen können, daß Ka hiefigen Armen- 

ngehören. 
r Kerr Regierungs- Civil 
Supernumerar Dep Mahner in Danzig ift zum 
Bürgermeifter der Stadt Tolkemit gewählt worden. 

5 [Der ftenographifche Damenverein, Neu- Stolze] 

hielt am 22. d. Mis, feine Jahresverſommlung ab. 
Bei der Vorſtandswahl erklärte die bisherige Dor⸗ 
ſitzende, Lehrerin Fräulein H. Farr, welche den Verein 
ſelt 28 Jahren erfolgreich geleitet hat, eine Wieder- 
wahl wegen Ueberbürdung mit ihren Berufsgeihäften 
nicht annehmen zu können. In Stelle des Fräulein 
Farr wurde zur Vorſitzenden Fräulein Häneke, als 
deren Stellvertreterin und Schriftführerin Fräulein 
Martha Bethe und als Bibliothekarin Fräulein Jooft 
neu gewählt, während die bisherige Keſſtrerin Fräulein 
Langner wiedergewählt wurde. Nach beendeter 
Vorſtandswahl wurden ſechs neue Mitglieder in den 
Derein aufgenommen, jo daß derſelbe gegenwärtig 
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[Verein für Naturheilkunde.] Am Sonntag. 
den 25. April, wird der Verein fein Stiftungsleſt im 
Cafe Franke in einfacher Weiſe mit freien Vorträ 
und Tanz begehen. Die Dereinsverſammlungen werden 
vom 1. Mat bis 1. Oktober in Gartenlokalen abge- 
halten werden. 

„IEaſtwirthsvereine von Oſt- und Weftpreuken.] 
Die in den beiden preußiſchen Provinzen beſtehenden 
Gaſtwirthsvereine hielten am Donnerstag in Grauden 
ihren Zonentag ab, zu dem Delegirie aus einer 
größeren Anzahl von Städten, u. a. auch von dem 
Verein der Gaſtwirthe Danzigs und Umzegens erſchlenen 
waren. Nach Erledigung verſchiederer geſchäftlicher 
ren wurde beſchloſſen, eine Zonenkaſſe für die 

eſchäfte des Vorſtandes in das Leben zu rufen mit 
einem Jahresbeitrag von 10 Pf. für jedes Mitgliet. 
Die einzelnen Dereine ſollen jedoch noch daruber ab- 
fiimmen, ob der Jahresbeitrag 10 oder 5 I. pro 
Kopf betragen ſoll. Bo 5 war ferner die Gr- 
örterung über die Preife der Kohlenſäure, ohne die 
heute wohl nur noch wenige Gaſtw rthſchaften beſtehen. 
Der Vorſitende, Kerr Domſcheit- Königsberg theilte 
mit, daß ſich die Aohienfäure- abrikanten in Berlin zu 
einem Berhaufsverem zuſammen gethan hätten, der 
den Preis von 35 Pf. für das Kilogramm Kohlenſäure 
auf Pf. erhöht habe. Der Centralausſchuß des 
Gaſtwirthsverbandes habe daher mit dem Der aufs - 
5 verein verhandelt, um eine Kerabſetzung der Preiſe 
herbeizuführen und, falls dies nicht gelingt, eine ME 
Fabrik zu gründen, ju welcher jd;on 3 
Summen gezeichnet ſeien. Nach längerer 58 
wurde beſchloſſen, in der Frage, die auch für in. ig 
wirthe unſerer Gegend von großem Intereſſe il, 
läufig eine abwartende Haltung ee on Retter 
9 i „Vereins. 
Mill in Sg U Let Beyer om diener fand 
geſtern das vierte Stiftungs feſt des Vereins flatt, mit 
dem gleichzeilig die Bannerweihe verbunden war. 
Derjeiven wohnten der Kerr Politeipräſident Weſſel. 
Dertreter der Vereine Thorn, Oſterode, Promberg, 
Königsberg u. J. w. bei. Der Vorſitzende des Bereins 
Herr Diedeche begrüßte die Gäſte und brachte ein 

och auf den Kaiſer aus. Frl. Roſa Schmidt ſprach 
alsdann einen Prolog und enthüllte das hübſche neue 
Banner des Vereins. Daſſelbe zeigte auf der Vorder ⸗ 
ſeite auf weißem Atlas das Danziger Wappen mit der 
lleberſchrift: „Danziger Kellner verein 1897. Die 
Kehrſeite zeigte einen Eichenkranz mit zwei ver- 
chlungenen Händen. Bei der Uebergabe des 

anners überreichte Frau NRemhe * 3 
volle Schleiſe für das neue Banner im mn 
der Nellnerfrauen; rau Prohl einen golbenen 
Bannernagel, gleichfalls im Namen der e 
im Namen des Danziger Gaſtwirths vereins . 
Herr Reftaurateur Punſchke einen Bannernagel, Kart 8 
er befonders das gute Einvernehmen im Gaſtwi h8- 
Mande zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer her- 
vorhob; ferner überreichte der Thorner Kellner · 
verein durch einen Deputirten einen Banner- 
nagel, und ein rühriges Mitglied aus Thorn eben- 
falis einen ſolchen. — Herr Ardidiahonus Blech 
hielt alsdann die Feſtrebe. der Porſitende 
iheilte hierauf mit, daß ein Entſchuldigungsſchreiben 
von Herrn Oberbürgermeiſter Delbrück eingegangen 
wäre, der behindert jei, an der Feier Theil zu nehmen, 
daß ferner Telegramme von den Dereinen Konig. 
Thorn, Stettin, Königsberg. Bromberg u. f, w. ein- 
gegangen ſeien. Kerr Polizeipräfident Weſſel bielt 
eine Anſprache. in der er hervorhob, daß er die guten 
Wege, welche der Derein bisher gewandelt habe, auch 
— wieder beſtärkt jebe. Die Hauptſache ſei „Gott 

rchten. den König lieben, das Vaterland verehren.“ 
Möge es jo bleiben im Verein und möge der Kellner ⸗ 
verein feine Standesehre qu wahren wiſſen. Mit einem 
Hoch auf den Kellnerverein ſchloß der Herr Polizei- 

räſident feine Rede. Nach einigen mufikalifhen Dor- 
ägen begann das Feſimahl. 
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44 Mitglieder zählt. Zum Schluß folgte eine Be- 
Stiftungsfeſt. nde 


» [Eorps-Apoiheherfisllen.] Bei der Belehung 
Corps-Stabsa 2 — buen in Aen. 
aus einem den Bewerbern um die Gorps-Gtabsapo- 
thekerſtelle in Denia E Beſcheid hervor- 
geht, nur ſolche Apotheker, die geprüfte Nahrungs- 
mittelchemiker find, Berückſichtigung finden. 

* [Beränderungen im Grundbefi4.] Es find ver ⸗ 
kauft worden die Grundftüce: Fleiſchergaſſe Nr. 40 


von dem Fräulein Gleonore Louiſe Marie Kownatzhki 


an 5 Bruder den Kaufmann Bernhard Kownatzki 
für 40 000 Mk.; Tagnetergaſſe Nr. 10 von den Zimmer- 
geſell Radomski'ſchen Eheleuten an die Schmied 
Koliwer'ſchen Eheleute für 17 500 Mk.; 1. Damm Nr. 15 
von den Rentier Schmidi'ſchen Eheleuten an die Schutz ⸗ 
mann Neumann'ſchen Eheleute und den Kaufmann 
Hermann Wundermacher für 30 100 Mk. Ferner find 
die Grundſtüche: Feil. Geiſtgaſſe Nr. 59 auf die Frau 
Schiffs capitän Rofa v. Leszczynski. Fräulein Anna 
Babuſch und Ella v. Ceszezunski, Seifengaſſe Nr. 4/5 
auf die vier Geſchwiſter Unger, Niedere Neigen Nr. 14 
auf die Wittwe Emilie Martſchinski, deren Kinder und 
Kindeskinder, Schönbaum Blatt 38 auf den Kaufmann 
Otto Moews, Zigankenberg Blatt 163 auf die Rentier 
Wieczorek'ſchen Eheleute und Heubude Blatt 152 auf 
die Zimmermann Wisfahn'ſchen Eheleute übergegangen. 
*IMeſſerftecherei.] Ohne einen jeden Grund drang 
er Morgen auf einem Reubau in der ; Burgſtraße 
er Arbeiter Auguft B. aus Sandweg mit feinem Meſſer 
auf den Maurer Otto M. ein. Bevor der Angegriffene 
zur Vertheibigung ſchreiten konnte, hatte er mehrere 
tiefe Schnitte am Arm und der Hand weg, die einen 
ſo bedenklichen Blutnerluft im Gefolge halten, daß M. 
zum Verbinden in das Stadtlazareth in der Sandgrube 
gebracht werden mußte, wo er vorläufig Aufnahme 
fand. Der Thäter wurde feſtgehalten und dem herbei- 
gehollen Polizeibeamten übergeben. 
W In der vergangenen Nacht 
aben Diebe dem Kaufe Langgarten Nr. 102 einen 
eſuch abgeſtattet, indem ſie die Thüre verſchiedener 
Behältniſſe erbrochen haben. Ihr Begehr ſcheint in- 
deſſen nur baares Geld geweſen zu fein, denn fie ließen 
andere Sachen liegen und ftahlen aus dem Comtoir 
der in dem Kaufe befindlichen Korkenfabrik einen Geld. 
betrag von 40-60 Mk., mit dem fie entkommen find, 
Ebenfo ſcheinen auch in unſerem Dorort Neufahr- 
waſſer wieder Einbrecher ihr Weſen zu treiben. Dieſer 
Tage wurde in dem Haufe Schulſtraße Nr. 8 in der 
Zeit von 8 bis 11 Uhr Abends, in der es von allen 
ſeinen Bewohnern verlaſſen worden war, eingebrochen. 
Die Diebe nahmen zunächſt eine Drahteaſſeite er = 
in der ſich 100 Mark in Gold und 5 Mark in Silber 
und Nickel befanden; außerdem fanden fle in einer 
Commode weitere 30 bis 40 Mark. In der Draht. 
caſſette befanden ſich außer dem Belde noch Papiere 
der Derfiherungsbank „ictoria“ in Berlin, die von 
Arbeitern am nächſten Morgen aus dem Waſſer des 
Kafenhanals geſiſcht wurden. Es ift anzunehmen, daß 
die Diebe dort die Caſſette erbrochen und fie gleichfalls 
ins Waſſer geworfen haben. 
Zerner hommt aus dem in der Nähe von Pr. Star- 
50 gelegenen Hoch-Stüblau die Nachricht von einem 
bruch. Diebe haben dort dem Kaufmann Rofen- 
hranz den halben Laden ausgeräumt und ihm 15 Ballen 
Herrentuche, 6 Ballen Damentuche und mehrere Ballen 
Loſentuche geſtohlen. Die Diebe müſſen diefe Sachen, 
neben denen fie noch Geld und einen Poften Werder⸗ 
nüſe erbeuteten, auf einem Wagen fortgebracht haben. 
— — ů —ͤ 


Aus der Provinz. 


* Stolp, 24. April. (Tel.) Zur Auslegung 
der Beſtimmungen über Vereins- und Ber. 
ſammlungsrecht in Hinterpommern: Der Amts- 
vorfieher v. Zitzewitz⸗Muttrin verweigerte, ent- 
gegen der geſetzlichen Benimmung, die Be- 
ſcheinigung über die rechtzeitige Anmeldung einer 


Die nationalliberale „Königsb. Allg. Ztg.“ 
enthält folgende Mittheilung: „Wir können die 
beſtimmie Erklärung abgeben, daß in den Kreiſen 
der hleſigen gemäßigt Lideralen, zu denen wir 
ſelbſtredend auch die Nationalliberalen rechnen, 
gegenwärtig nur die Candidatur des der frei⸗ 
finnigen Bereinigung angehörenden Abg. Brömel 
für die Reichstagsnachwahl ernſtlich erwogen 
wird. die Conſervativen in Königsberg wollen. 
wie die „Königsb. Hart. 31g.“ meldet, mit den 
Antiſemiten zuſammengehen. 

(Weiteres in der Beilage.) 


Letzte Telegramme. 


Beſchießung von Kaghii Saranda. 

Athen, 24. April. Das griechiſche Weſtgeſchwader 
verließ geſtern früh Cor fu und fegelte nach der 
Bai von Haghil Saranda, wo ſich große Nieder ⸗ 
lagen von Munition und Lebensmitteln be- 
finden. Nach einer zmeiftündigen Veſchießung 
ging ein großes Depot in Flammen auf. 
Die türkiſche Bedeckung deſſelben, 600 Mann 
ſtarn, jog ſich in das Jort von Faghll 
Saranda zurück. Gegen Mittag wurden unter 
dem Schutze der Artillerie des Geſchwaders und 
der Torpedo-Slotulle griechiſche Truppenabthei⸗ 
lungen gelandet, welche alle den Ort umgebenden 
Höhen beſetzten und nach Einſchließung der Stadt 
alle bis dahin verſchont gebliebenen Gebäude 
und Depots in Brand ſteckten; dieſelben wurden 
gänzlich zerſtört. 

Die türkiſche Beſatzung hatte ſich inzwiſchen auf 
die Höhen zurückgezogen und unterhielt von dort 
ein Gewehrfeuer. Die Geſchütze der griechischen 
Flotte brachten daſſelde zum Schweigen und 
bie türkiſche Beſatzung jum welteren 
Rückzuge. Bei der Beschießung hatten ſich etwa 
gegen 50 chriſtliche Einwohner in ein Kaus ge- 
flüchtet, auf welchem fie die weiße Flagge hiß ten · 
Nach dem Kampfe wurden ſie an Bord genommen 
und nach Corfu gebracht. Auf griechischer Seite 
wurden zwei Matroſen verwundet, 


* 
Wien, 24. April. Die „Neue Freie Preſſe“ 
meldet aus Trieſt, es ſel dort die Nachricht ein; 
getroffen. daß in Griechenland durch königliches 


decret vom 18. April ein Moratorium für die 


Dauer von einem Monat verfügt wurde in der 
Jorm, daß die gerichtliche Derfolgung fäumiger 
Schuldner für die Dauer eines Monats eingeftellt 
würde. 


Berlin, 24. April. Heute Dormittags 10 Uhr 
begann vor der Disciplinarkammer für die 
Schutzgebiete die Derhandlung gegen den Reichs; 
commiſſar Dr. Peters. Nach Jeſiſtellung der 
Perſonalien und Derlefung der Anklageſchrift er- 


klärte der Staatsanwalt, die Reichsregierung 


Be 


das 


habe Intereſſe, daß die Sache in voller Oeffent⸗ 
lichkeit verhandelt wird. der Gerichtshof be- 
ſchloß darauf, die Oeffentlichkeit nur in einem 
punkte auszuſchließen. 

Berlin, 24. April, Bei der heute Dormittag 
begonnenen Ziehung der 196. preußiſchen Klaſſen⸗ 
Lotterie fielen: 

1 Gewinn von 30 000 Ma. auf Nr. 109 149, 

3 Gewinne von 10000 Mk. auf Nr. 193060 
202 156 205 043. 

5 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 12 486 
72 421 105 826 163 004 174 471. 

37 Gewinne non 3000 Mk. auf Nr. 1623 4353 
7813 24 622 24 697 26 008 29 230 42 399 44 263 
55 347 58 045 61 406 64874 84 081 90 448 
107 148 125 606 125 747 128413 128 732 129 028 
137 413 146 228 146 537 148 319 152 493 162 730 
162 855 165 717 188 894 197 050 204 879 209 079 
210 797 212 234 212 862 217 367. 

21 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 5084 6544 
10 500 18 306 23 081 30 010 30 202 36 635 38 526 
42924 48 240 53 750 75332 89 290 90 788 
102 611 103 253 106 596 118 379 120 139 127082. 

Karlsruhe, 24. April. Der Kaiſer traf mittels 
Sonderzuges heute Vormittag ein. 


0 2 
Mai-Juni. 

Das Abonnement auf die „Danziger 
Zeitung“ mit dem illustrirten Witzblatt 
„Danziger Fidele Blätter“ und dem 
„Westpreussischen Land- und Haus- 
freund“ beträgt für Mai und Juni 


bei Abholung von der Expedition und 
den Abholestellen 


1,40 Mark, 
bei täglich zweimaliger Zustellung in's 
Haus 1,80 Mk., bei der Post ohne Bestell- 
geld 1,50 Mk., mit Bestellgeld 1,85 Mk. 


Vermiſchtes. 


Barmen, 23. April. Der Bauunternehmer Fritz 
Evringhaus iſt in Newyork auf Betreiben des 
deutſchengeneralconſuls wegen Wechſelfälſchungen 
verhaftet worden und wird nach Deutſchland 
zurückgebracht. Die Zälſchungen belaufen ſich auf 
nahezu 500 000 MR. 

Paris, 24. April. (Tel.) Im Trappiſten⸗ 
Moſter Chambarand wurde der greife Prieſter 
Antoine von einem im Kloſter als Schneider be- 
ſchäftigten Trappiſten tödtlich verletzt. Angeblich 
liegt ein Nacheact vor. 

BB 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Jena, 23. April. Der hier tagende zwölfte 
deuiſche Geographentag wählte als Ort der 
nächſten Tagung Breslau; darauf wurden die 
Verhandlungen geſchloſſen. 


Amtliche Notirungen der Danziger 
Producten-Börſe 
AERO: € sonnabend, | en 24, Apri 11897. 
* G frei 6 4 erde und 8 werden 
{ ang eier po uſancemäßig — Rau 9 
Derkäufer vergütet. 

Weizen Tonne von 1000 Kilogr. 
N „ und weiß 161-777 Or. 161 
inländiſch bunt 756-786 Gr. 160-164 AR bei, 
tranſito hochbunt und weiß 764-768 Gr. 130 bie 
131 M bey. 

tranfito roih 740 Gr. 118 M bez. 

Roggen per Tonne von 1000 dog. per 719 Gr. 
Normalgewicht inländ, 

grobhörnig 726 Gr. alt 103 AL bez. 

tranfito grobkörnig 738 Gr. 73 M bey, 

erfie per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländ. große 668 Gr. 130 M bez. 
erdſen per Tonne von 1000 Ailogr, tranſlito weiße 


M ber. 
e per Tonne von 1000 Kilogr. tranf. Pferde- 
de 
Wicken ver dans von 1000 Kilogr. tranfito 98 u bey 
Hafer de Tonne von 1000 Kilogr. inländiſcher 
M bez. 
Kleie per 90 Kiloar. Weizen - 3,35—3,77½ M bez., 
Roggen- 3,10—3,60 M bez. 
Nohpucker per 50 Kilogr. inel. Sach Nendement 880 
Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 8.50 M bey. 
Der Vorſtand der Producten-Börſe. 


Danzig, 24. April. 

Setreidemarkt. (FH. v. Morſtein.) Wetter: irübe 
und regneriſch. Temperatur + 5% K. Wind: NO. 

Weizen in ſeſter Tendenz und Preife 1 AM höher. 
3 wurde für inländiſchen hellbunt 766 Er. 
160 M. 756 Gr. 16% M, weiß 737 Gr. 181 M, hoch 
bunt glafig 761 Gr. 164 M, und 777 Gr. 165 M, 
für polniſchen zum Tranſit hochbunt 766 Gr. 130 M, 
weiß 764 Gr. 131 M. für ruſſiſchen zum Tranſit 
Shirna mit Kubanna 790 Gr. 118 M per Tonne. 
Serner iſt gehandelt inländiſcher bunter 755 Gr. 
Meißen Lieferung Mai-Juni 163¼ U. Juni-Zuli 163½ 
M, Juli-Auguſt 159½ M, Sept. Oktbr. 157 M zu 
handels rechtlichen Bedingungen. 

Roggen feſt. Bezahlt iſt inländiſcher alt 726 Gr. 103 

M. polniſcher zum Tuanſit alt 738 Gr. 73 M, alles 
per 714 Gr. per Tonne. — Gerſte iſt gehandelt inländ. 
* 668 Gr. 130 M per Tonne. — Hafer inländ. 
22 M per Tonne bez. — Erbſen ruſſ. zum Tranſit 
Mittel- 82 M, Futter- 80 M per Tonne gehandelt. — 
Pferdebohnen polniſch zum Tranſit 96 M per Tonne 
dezahlt. — Wien polniſch zum Tranſit 95 M per 
Tonne. — Weizenkleie grobe 3,55, 3,60, extra grobe 
3,77½ M, mittel 3,45 M, feine 3,35, 3,40 M per 
50 Kilogr. gehandelt, — Noggenhleie 3,40, 3,50, 
3,55, 3,60, 3,65 M, mit Aluten 3,10 AM per 50 Kilogr 
dez. — Spiritus ſeſter. Contingentirter Ioco 59,30 M 
bez., nicht contingentirtet loco 39,50 M dez. 


Butter und Käſe. 

Berlin, 23. April. (Momen-Beriht von Gebrüder 
Lehmann und Co.) Die Einlieferungen in dieſer Voche 
erlitten durch die Feſttage manche Störungen, räumten 
ſich aber ſchlank, da die Läger vor dem Feſte total 
geleert waren. die Notirung konnte demnach unver- 
ändert belaſſen werden. 

Preisfeſiſtelung der von der ſtändigen Deputation 
3 Notirungseommiſſtion: Kof- und Genojjen- 
haftsbutter Ic, 101 M, Ila. 98 M, abfallende 92 M. 
7 reußiſche und er > 

brücher 83—86 „ pommerſche — 
ke 83—86 M, baieriſche Genn- 88—90 l, 
aierifche Cand- 78-80 M. ſchleſiſche 83—86 M, galiziſche 
73—75 M. Alies per 50 Kilogr. 

Berlin, 23. April. (Original-Bericht von Carl Mahlo.) 
Kae. Der Bedarf in Käſe hat ſich immer noch nicht 
gehoben und find noch große Cäger reifer wie Über ⸗ 
reifer MWaare am Markt. Tendenz ruhig, Preife ge- 
drückt. Bezahlt wurde: Für prima Schweizer, echt 
und ſchnittreif, 80—90 M. ſecunda, oſt- und weſtpr. 
1. Qualität 66—72 M, 2. Qual. 45—60 M. echten 


— 


ler an den 


— Landbutter: 


Holländer 70-80 , Limburger in Stüchen vo 
1%/, Pfund 35—40 M, Quadrat - Bachſteinkäſe 500 
5 ä er en . Bi 
wurde 1, 3 ver Schock, bei oa Abjig 
per Kiſte 24 Schoch). 8 = 


Wolle und Baum wolle. 


Bremen, 23. April. Baumwolle. Stetig. Upland 
middl. sen 39¼ Pf. su 


Börjen-Depefcen. 
Berlin. 24. April. 


Crs. v. 23. 

| ax ruſſ. A.80| 102,50, 102,6 
167,25 166,25] 4% neueruſſ. 66,60) 66,60 
167,25 166,25 Türk. adm. 84,801 84,50 

| 4% ung.Bldr.| 103,50) 103,70 
123,00 122,50] Niew. ©.-A. 83,10 83,60 
124.50 123,75] do. S.-P. 123,75 123,60 


| Oſtpr. Südb. 
129,00 129,25 Stamm- A. 92,20 
— — Franzoſen 142,90 142,75 
5% Mexikan.] 90,00 90,10 
6% do. 9725| 9720 
5% Anat. Ob.] 83,00 82,7: 


Ers. v.29 


Meizen, geld 


Spiritus loco 
Mai 
September 

Petroleum 
per 200 Pfd. 

4% Reichs- . 

3½ & do. 

3% do. 

31 Conſols 

3½ * do. 

3% do. 

3½ Tpm. Pfd. 

3½ we tpr 
Pfandbr, . 


— 143.80 
| 192,40 191,80 
20,10 20,10 Deuiſche Bk. 187,50 187,20 
104.00 104. 10 Oeſt. Erd.-A. 216,40 215,70 
104,00, 104.00 D. Oelmühle 87,40 87,75 
97.90 97,30) do. Prior. 104,75 104,75 
104.00 104,00] Caurahütte 151,50 152,10 
104.00 104,20] Oeſtr. Noten 170,50 170,40 
98,30, 88.25 Rufl. Noten 216,25 216,33 
100,20 100,10 London kur; 2037 — 
100,25 100,10 Marsch — 21 85 5; 
„ arſch. kur; 215,95 21 

100.25 100,10] Dar;, 182,00 182, 


9390 92.80] Srenau. f 
90 ronau- Act 80 E 
153,40 182. ü ee 


„80 150,70 


Juni = 


do. neue 
3% weſtpr. 

rittrſ. Pfdb. 
Berl. Hd.-Gſ. 
5% ital. Reni. Dar 

(letzt 4%) .| 89,10 89,00 Peters b. Rurz 215,80 215,85 
Arm. Gold. Petersb. lang 214.00 — 
Rente 1894 | 67,00 87,00 4% öſt. Soldr 104,20 104,30 
Harpener 170,80 170,78 
Privatdiscont 2½, Tendenz: feſt. 

Berlin, 24. April. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börfe. Die Börſe eröffnete ziemlich ſeſt, doch in ab- 
wartender Faltung. Als Grund für die Zurückhaltung 
wurde der Wechſei im türkiſchen Obercommando ſowie 
m. London angenommen. Das Geſchäft hielt 

ch in engſten Grenzen. Derſchiebung zum Ultimo 
weiſt auf ſehr geringen Umfang der ſchwebenden En- 
gagements. Ultimogeld 3¼ angeboten, doch behaupken 
— — — — A — — ̃ — — 


Berliner Viehmarkt. 
(Telegraphiſcher Bericht der „Danz. 31g.“ 

Berlin, 24. April, Rinder. Es waren jum Derkauf 
geftelit 4263 Stück. der Rindermarkt wichelte ſich 
ruhig ab, hinterläßt aber etwas Ueberſtand. Schwere 
ältere Ochſen reichlich vertreten, wurden vernachläſſigt. 
Bezahlt wurde für: 1. Qual. 54—59 t, 2. Qual. 

—53 M, 3. Qual. 42—47 M, 93. Qual. 35—40 AM 
per 100 Pfd. Sleiſchgewicht. 

Schweine. Es waren zum Derhauf geſtellt 9828 Stülch. 
Der Markt wird bei ruhigem Handel geräumt. 
Bezahlt wurde für: 1. Qual, 48—49 M, 2. Qual. 
—.— M. 3. Qual, 49-45 M per 100 Pfd. Sleiſch · 
gewicht. 


ch 1 glatt. Bezahlt wurde 
per 


waren zum Berkauf — 8900 Stück. 
ammelmarkt war der a ang ebenfalls 
ein glatter; wurde ausverkauft, Bezahlt wurde 
— = E rn bis 53 Pf., aus- 
Uchte r N 44—46 . 
Pfund lebend Demichl. 3 - 2 


piritus. 
Königsberg, 24. April. (Tel.) (Bericht von Portatiug 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Faß: 
April, loco, nicht contingentirt 39,80 M, April nicht 
eontingentirt 39,70 M, Zrühjahr nicht contingentirt 
39, 70 M, Mai 1 contingentirt 39,90 M, Juni 
nicht contingentirt 40, 20 M, Juli nicht contingentirt 


40,50 M, Auguft nicht contingentirt 40,80 M Gd. 


Rullaghmore 
Aberdeen 1 
hen — u. — 
openhagen 766 IND 3 wolkenlos 5 
Stockholm 169 |R 2 wolkenlos 8 
aparanda 768 ffn = heiter 7 
etersburg 765 D 10 wolkenlos 8 
Moshau 757 0 Regen 8 
CorkQueenstswn| 761 |DE 9 
Cherbourg 756 D 9 
elder 763 5 
yit 765 D 8 
> plan 765 2 
winemün 764 2 
Neufahrwafler | 761 1 
Memel 759 N 8 . 
754 An A wolhenſos 7 
760 9 2 heiter 8 
155 | RD 7 wolkig 5 
757 |RD 8 heiter 8 
54 D 6 bedecht 1 
762 d 3 heiter 3 
763 |NRD 3 bedeckt 3 
760 IND 2 bededn 4 
762 IR 8 3 bedeckt 3 
751 |ORD 5 hald bed, | 9 
243 |OND 7 bedeht | 18 
754 |OND 5 bedemt .| 11 


Scala für die Windſtarke; 1 leifer Zug, 2 = leich! 
3 ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friih, 6 ſtark, 7 
ſteif, 8 = ftürmifh, 9 = Sturm, 10 ſtarker Sturm. 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


$ Ueberſicht der Witterung. 

Ein tiefes baremetriſches Minimum liegt Über dem 
Bee Mittelmeer, in Wechſelwirkung mit dem 
über Nordeuropa lagernden Mazimum lebhafte nörd⸗ 
liche bis öſtliche Luftſtrömang über Mitteleuropa her» 
vorrufend. Das Wetter iſt in Deutſchland andauernd 
kühl, im Weſten heiter, im Oſten trübe; ſtellenweiſe 
iſt Regen gefallen, in Chemnitz und Karlsruhe liegt die 
Morgentemperatur 5½, in Berlin 6, in München 7½ 
Grad unter dem Mittelwerthe. 


Deutfche Seewarte. 
Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 


Therm. 
Celſius. 


0 
5 


Wind und Wetter. 


riſch; Regen. 

„ bedeckt. 

— — u — — 
Derantwortlich für den polltiſchen Theil, Sen und v 


7 11 
781 | | ARD 1 


* is-, Marine 
„ B. Herrmann, — den Iohalen und propinzielic dels, Ma 
Theil und dem üdrigen ve\cttoneien Jagalt, ew. „en Inſeratenth ell 


R. Klein. beide in Danzig. 


J., ausgeſuchte Waare darüber. 
1. 48-54 Di. ver Piund 


Mae Bewinnkaneen, weil weniger Coofe und verhältnißmäßig mehr Gewinne, Cooje à 1 Dtark, 


Königsberger Pferdelotterie, fe Wolf e 
5 Stenographiſche Lehranſſalt 


lichen Verkaufsſtellen. 
des Stenographiſchen Vereins „Stolze“ 
von 1857. 


Amtliche Anzeigen. ] 


Bekanntmachung. 

Behufs Derklarung der Seeunfälle, welche das deutſche Schiff 

„Antares“, Gapitain Rahden, aus Roſtock, auf der Reiſe von 

Eiwerpool nach Danzig erlitten hat, haben wir einen Termin auf den 

26. April 1897, Bormittags 10!/ Uhr, 

in unſerem Geſchäftslokale, Tangenmarkt Nr. 43, anberaumt. 
Danzig, den 24. April 1897. 

Königliches Kmtsgericht X. 


Zwangsverſteigerung. 
Das im Grundbuche von Ohrg, Blatt 76, auf den Namen der 
eſchwiſter Matheſius, Gertrud Gelma Pauline, Franz Hermann, 
Kaas Valeska, eingetragene Grundſtück ſoll auf Antrag derſelben 
zum Zwecke der Auseinanderſetzung unter den Miteigenthümern 
am 28. Juni 1897, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfeffer ⸗ 
ſtadt. Zimmer Nr. 42, zwangsweiſe verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 90,09 M Reinertrag und einer Fläche 
von 1.5630 Hektar zur Grundſteuer, mit 1827 M Nutzungswerth 
sur Gebäudeſteuer 8 . x 
Das Urtheil über die Ertheiluns des Zuſchlags wird 
am 29. Juni 1897, Bormittaas 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Danzig, den 20. April 1897. 
Königliches Amtsgericht XI. 


Bekanntmachung. 


Binnen Kurzem wird mit dem Verkauf des auf dem Schlacht- 
zofe erzeugten Kunſteiſes begonnen werden. 

Das Els wird gegen Baarzahlung von 25 J pro Block von 
Ya Centner in die Häuſer geliefert. 
9 5 werden von der Kaffe des Schlacht- und Vieh- 
ofes entgegen genommen. 

Danzig, den 15. April 1897. (9497 
Der Magiſtrat. 


Verdingung. 
Die Geſtellung von ſeetüchtigen 1 für den Bagger- 
betrieb auf der Weichſel und der Rhede von Neufahrwaſſer foll 
am Montag, den 10. Mai 1897, Mittags 1 Uhr, verdungen werden. 
Bedingungen können gegen 0,50 M beiogen werden. 
Danzig, den 20. April 1897. (9506 
Kaiſerliche Werft. 
Abtheilung für Berwaltungs- Angelegenheiten, 


Concursverfahren. 

Ueber das Vermögen des berufsloſen Michael Glühsmann 

in Berlin, Brenslauer Allee Nr. 33 (früher Kaufmann in Mogilno), 
ift heute am 20. April 1897, Vormittags 11½ Uhr, das Concurs⸗ 


t. 
2 N Boehme in Berlin, Köpnickerſtraße 91, iſt zum 


2 t rnannt. 
Congageargon derungen find bis zum 28. Dat 1887 bei dem Ge- 


i elden. 
n Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des er- 
nannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie über die 


unter Garantie des Gutſitzens tadellos ausgeführt. 
N ei 3. Damm 6, L Mi h elis 3. Damm 6, 
Billing, sus, . ede dei e, une sntreinben Sale) 1. Etage. I. Mlenaells, 1. Eine. | Letztes Concert 
der ganzen Havel des Suhartill-Regmts, von Hinderſin (Pomm. 


— auf den 13. Mai 1897, Vormittags II Uhr; Mode- Magazin für Herren- und Anaben-Garderoben, „des eren b. Sire. 


und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf a g Ä „dane 3. Ave 
den 29. e 840 eee m — 5 aße 13, Hof Garnirte und ungarnirte ers J. W en Hr ER 5. Aubads printanitre 
vor dem Königlichen Amtsgerichte I. Neue Sriedr „Hof, J. W. 
Flügel C, part., Zimmer Nr. 36, Termin anberaumt, S tüh 1 , einzeln à 40 3, find 
cn Berlonen, melde ane tut Sener gere Face u A trohhüte W ges- is g a er waffen obne der gen 4. Bel. 
2 . its 4 n Jemeinſchlldner mu Seelen eg Langgaſſe 71, zu Nang 
aufgegeben, nichts an den Ge 1 1 5 5 
teiften, auch die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der Sache Anfang 7½, Uhr. Kaſſenpreis 50 2. 
und von den Forderungen, für welche fie aus der Gache abgefon- 
derte Beiriebigung in Anſpruch nehmen, dem Eoncursverwalter 
bis zum 29. Mai 1897 Anzeige iu machen. (9496 


Schindler, ? 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts Berlin I. Abth. 83. 
Bekanntmachung. „„ Ki 9 
ige Verfügung vom 21. April 1897 iſt die in Rieſenburg ö Hohn“ 
ene San 11 Gr. Wollwebergaſſe li. 


Eugen Hasse, sohlenmarkt 25, am Stockthurm, 


empfiehlt fein großes Lager in 


fertiger Herren- u. Knaben⸗Confection 


zu billigen, aber feſten Preiſen . 
Herren-Sommerpaletots 3 cn J. 10 1 reiner Wolle, eleganter Gtoff, 


Lager, feinem Gtoff, beit 
2 SET SE BEE 
vom 2 niem i er ‚aus rein- 

Herren-Anzüge wollenen Stoffen, & 10,12, a be 2 
Herren-Anzüge 8 4. 20 fl. ein Gheviot, Rammgarn, rico, 
1. gel e., eee dale, und bn. 


Kerren-Sommerpaletots 4% 20 “ tem Granit und Serge, 
Herren- Hintüge nach Maaß, aus hocheleg. Stoff. Satin, Rammgarn, engl goden, a 30,868, 40. UN 
onfirmanden-Anzüge. 


. aus Tuch, Kammgarn und Cheviot, à 8, 10, 12 M, 
naben- und Kinder -Anzüge, in hocheleganten Muitern, von 2, 3—4 M. 

Gämmtlihe Sachen zeichnen ſich durch ſaubere Arbeit und guten Sit aus und werden 3 
unter persönlicher Leitung meines Zuſchneiders unter Garantie geliefert. 1 


all A de A A a kde 


(Pensionat) in Marktbreit am Main. 


Die Relfezeugnlsse berechtigen zum einjährig-freiwilligen 
Dlenstes (seit 1879). Gute Verpflegung und strenge 
Aufsicht in meinem mit der Schule verbundenen Penslonate, 
Mässiges Honorar. Aufnahmsalter 10—16 Jahre, Näheres 
durch den Prospekt, J. Damm? Rektor. 


Martha Mer tins 


— Atelier Gr. Gerbergasse 8, 1— 
ertheilt 


Unterricht 


in 
Oel-, Aquarell- und Porzellanmalerei 
(Portrait, Landschaft, Blumen), 


Gasmotoren-Fabrik Deutz. 


2 Verkanfstelle Danzig = 


Vorstädt. Graben 44. 
Verkaufsbureau für Pommern, Ost- und Westpreussen, 


9482 
Motoren zu allen gewerblichen und landwirthschaftl. 


Zwecken und für elektr. Lichtbetrieb. 
Locomobilen, Gas-Locomotiven, Motorboote etc. 


„Otto's neue Motoren“ werden in Deutschland nur von der 
Gasmotoren-Fabrik Deutz gebaut. 


Zu den bevorftehenden Einſegnungen 


iſt mein Cager fertiger Anzüge in allen Stoffgattungen und Größen 
2 3 reichhaltig ausgeſtattet. 6675 


Die Abtheilung für Stoffe 


in mit den vorzüglichiten Genres verſehen und wird die 


Anfertigung nach Maaß 


xKostenanschläge gratis und franco, 


Apollo - Saal. 
Sonntag, den 25. Kpril er.: 
Zum Schluß der Winterſaiſon: 


richt Bil-Shübendans 


Großes Concert. 
Direction; 
Herr C. 8 Königl. Muſtkb. 
nfang 6 Uhr. 
für NB. Etwa noch ausſſehende Familienbillets haben nur noch] Entree 30 3, Logen 80 3 
P zu dieſem Concert Gülticheit, x 4 
Damen, Mädchen und Knaben — pfſenſtag, den 27. Apriiz Abende Th Uhr, ones) aki Bebenburg, 


ü } Königl. Hoflieferant, 
im Saale des Friedrich Wilhelm-Gchühenhaufes; Link's Kaffeehaus, 


Concert en 
von Großes Concert. 
Ludwig Heidingsfeld. |.. 


Direction: 
Krüger, Kal. Mufikbdirigent, 


in 
den neueſten Facons und größter Auswahl 


empfiehlt 
vom einfachſten bis feinfte Genre 


beitehende Sanbeisnieberlaffung des Nolkereibeſihers Ghriftian 09387 el 
Mattbieen ebenbafelbit unter der Firma | 
—— Sele e eingetragen (V12/97) 
3 a 15 i 0 

in a 1. Arif 1887. (9476 Mitwirkende: Frau Fanny Moran-Olden, Grop-| Anfang 5 Uhr. Entree. 15 
1 3 bersoglih Oldenburgiſche Kammerſängerin, Herr Pianiſt Willn Cafe Selonke, . 
u Kelbing und Mitglieder des Danziger Geſangvereins. Dlivaerthor 10. 


Defentlicher Verding. G i uf e g n un g e n 1. Nauener Ehorlieber: a) aldesnacht, b) Kerigedanhen. Sonntags den 28. Aeru 1887, 


us ello. 
. bau eines Ba- = isnt, Breludes, ſinfoniſche Dichtung. (2 Klaviere.) wie jeden Sonntag: 
ae DEN echements am Lang- Neligionsſchule et orliebee: aß Pages im Wald finfter it, d Zanıtied. | Concert. 


4, 
5 


cht aus, können auch gegen post- Schüler und Schülerinnen bin i 
freie Einſendung von fe1 A de. Sch ch ch 
jogen werden,. Verſtegelte und 
mit der Aufſchrift„Zegellieferung 
Allenſtein“ beiw, „Feldſteinliefe⸗ 
rung Allenſtein“ verſehene An- 

ebote find bis zur Termins- 


de 
Nestes, den 10. Mai 1897, 
Vormittags 11½ Uhr, 


hierher einzureichen. (9489| C0 0 eie geſtickte Unterröcke, 


Allenſtein, 22. April 1897. 


Großes 
Familien⸗Contert 


geſtickte 
bei freiem Entree. 


Nanſoc-Roben, rg rem en 
geſtickte Mulls, 6 \ 100 . ü 9502) pe a Gelsz. 


fee in Allenftein follen 3 6 Nich. Wanner, Waldweben s ee (2 Klaviere.) Anfang 6 Uhr. Entr 

1 Million eee 8 6 ind empfehlen: 7. Krug, Cborlieder: a) Rackonit, ihr Mädchen, b) Zum Tant. Empfehle den Saal nebit Reben, 

620 Aon ne nnagogen -Bemeinde ſchwarze und weiße wollene 8. 4 n 18 8 * 5 e Ahr Ständchen. . iu zu. und für 

errmann, Kindl. Troſt. Weber, Der kleine Fritz. ereine, ie di 

Bffetlih, verbungen, merben, Be: ? = Dan 22 9. CThorlieder: a) Schumann, „Wenn ich früh“, b) Mialzäferlleb. —— — — e eee 
ingung . J., f, as Gommerſemeſter beginn irte Bi ? EB 1 ie Mi S m 

Amts zimmer des e a Fir Mittwoch, 28. April, Nachm. des F 3 4 280 W. 2 l. Oiehelaze ängerh ei r 

Hal aus. ha Straße 8, 4 f 2 Uhr. Zur Aufnahme neuer 3 a 1,50 M in der Homann'ſchen Buchhandlung, Langenmarkt. Gonntag: 


tgl In einer Motnung Cane EE 
e 67, I. vo 


1—12 Uhr Vor- 
mittags, bereit. (9310 


Donnerſtag: 


Veilchen - Feft. 


Der Barnifon-Baubeamte, ſowie (9433 an 
G. Hau a a 3 et ’ 
h ſämmtliche Wäſche, Friedrich Wilhelm-Schützenhaus. Schlee Hergar I. 


nn ufiklehrer, 
e 


. Org 
Breitgaffe 131/32, II. fertig und nach Maaß, naden geihühten Garten unb 


Sprechſtunden 1—2 Uhr. h 0 
60000 8 nn in größter Auswahl zu billigſten Preiſen. Mittwoch, den 28, april: mache auf, bie präctise Fern; 
; Extra-Sinfonie-Concert tto Ruth. 


Zett 


8 Dorftäbt. rab 51. 3 Tr. der Kapelle des Grenadier-Regiments Könis Friedrich I Vereine. 


(Direction C. Theil) 


zum VBeſten des Krieger⸗denkmals. 


Anfang 7½ Uhr. Entree 50 3, Logen 75 G. 69379 


Loubier & Barck. 


vr — — 


Stenographenverein Villigſte Bezugsquelle für Caſſakäufer! 


„ Allgemeiner 
Bildungs-Verein. 


Montag, den 28. April er., 


3 Straße Nr. 8) au . Ku. 
b 


önnen auch gegen po 


Gabelsberger. liefere an Jedermann in !... FETTE TESTEN Abends 8½ Uhr: 
ER zeigen Tapeten! !:; fi Moldenhauer's Etablissement. ag Seel 
. m vorigen ahlia 


zeichen. 
Alfenttein, den 23, April 1897. Tagesordnung: 


Muſter überallhin franco. Hausbeſitzer, Bauunternehmer, 
Der Garniſon-Baubeamte. * 


aler kaufen von mir am vortheilhafteſten. . 
E. Hopf, Tapeten⸗Verſandhaus, Danzig, 


Matkauſchegaſſe Nr. 10. 


wurden 49 752 unterrichtet, das 
iſt mehr als in allen anderen 
Snitemen zuſammen. (9383 
Meldungen erbitten wir mög- 
lichſt bald Brodbänkengaſſe 40 


Sonntag, den 25. April: 
1. Entgegennahme der Jahres- 
1896. 
Grosses Concert. f chene Ber git 5 
di, 


Anfang 4½ Uhr. Entree 15 2. r an “ 


) bei Herrn Buchhalter F. gau. é 9345) A. Kirschnick. Aufnahme. Mitaliedab 1 
: ihild, Der Boritand. 8 lich. itgliedsbeitrag 30 
Die Verlobung meiner -Klavierunterricht,sow. Unter- . S. Lew 9 Uhrmacher, EEE ET TRNZREEETNT EEE" monatlich. Bejonberes Eintritie- 


geld wird nicht erhoben, (9483 
Danzig, den 23. April 1897, 


Nichter ck 
Vorſitender. Sdrtfifübrer. 


Tochter Margarethe mit 
dem prakt. Arıt Herrn Dr. 


richt im Harmoniumspiel ertheilt > z 
Louise Fisch, Breitgaſſe Nr. 106, 
Breitgasse No. 106, 2 Tr. N empfiehlt fein reich ſortirtes Cager zu 


Wilbhelm- Theater. 


ee eu 


med. Bothe Hahn von hier A| Breitgasse No. 106, 2 Tr.. 
beige hiermit ergebenit an. ‚Geminariftin wünſcht Nach- auffallend billigen Preisen. Birecior und Beider; s,, 
Koelln Weſtpr., April 1897. 1Ihilfeſtunden iu ertheilen. 1 70 1 Flibege gere von 1 ider eee den 8. use ZUM 
Leo Dix, fl. . 9464 a. d. Erv. d. Zig erb: Mal Damenuhren mit echtem Goldrand von 14,—, goldene Große Nachmittags x Vorſtellung. y— 
Ritterautsbefitier. wird er b. J . Hunden, 100, ll. Bil Aare ee 19 bon 18 u N Halbe Kaſſenpreiſe wie bekannt. 0 li 
8 . . . 2 . | eure, e u 2 ng, —, 5 
N M e von 2,50, . 1 Ben Sitber, 21 — e Kaſſenöffnung 3½ d a Anfang 4 Uhr, Zahn⸗Ate ir 
ned. Beide, Het Bucführung u. Gomtoir- bill. 20. Brillen u, Dince-ner, WE für jed für Ihmerslofe Jahn pe- 
1 Dr. med. Botho Hahn, \ arbeiten lehrt mündl. u. Sg 25 e el, 1 ar Bi Große Gala- Borftellung, . 


Verlobte. 8 
Koelln Weſtpr., April 1897. 


... .. 


Lachgas, 
Blomben, Gebiſſe jeder 
Art, mit auch ohne Platte. 


Arthur Mathesins, 


briefl, gegen Monatsraten Reparatur Werkſtätte für Uhren. WE 


Handels-Lehrinſtitut N 1 Fed 15 br Großer Se “a 
andels-Cehrinſtitu or- reinigen 1,—, eine Feder 1,50, ein Glas 7 er 
entern, Daabebure, Sa. 10 J, Raster 203. Für jede schaufte ber veparirte Uhr fete MIle. Duvals, 


cobsitr. 37. Proſp. u. Cehr- s Jahre reelle Garantie. 5860 Gallerie lebender. Bilder, 
briefe J gratis und frei. S. Lewy, Uhrmacher, 106 Breitgaſſe 106, R Miss Claire, an 


| 


i St f l. e eee eee eee 2 11 17 b ſſirt K „ „ Wollweb 
e ee Eberswalde bei Berlin. Reiszeuge für Schüler tomie Fin r de Berfonat. 0" WIM neben dei Seushaus, 
e Gurken, i F 5 rechſt. tägl. 8— R 
trische Kartoffeln, Fortbild.- u. Kochſchule für b und Techniker Raftenöffnung 6 2 Apr rene ertzs- E » al. 8-6 Uhr 
vorzüglich conſervirte Töchter guter Familien. in großer Auswahl empfiehlt (9390 Gonntag, den 2. Mai: Schluß der Gailon. 


Matjesheringe Penſionspreis 700 M incl. Unter- Nach der Boritellung: Abschieds-Ball. 
Aloys Kirchner. richt und Ferienaufenthalt. 
r 


Brodbänkengaſſe Nr. 42, Vorſteherin Frau Laacke. 


Druck und Derla 
den A. U. . — 


(Fr. M. Herrmann, Wollwebergaſſe Nr. 29. 


tracht kommende Stadttheil wird dadurch der 
Sein ur Zierde gereichen. 


Beilage zu Nr. 22534 der Danziger Zeitung. 


Sonnabend, 24. April 1897 (Abend-Ausabe.) 


Aus der Provinz. 


„e. Zoppot, 23. April. Der hieſige landwirthſchaft⸗ 

liche Deren hielt Selen im Kaiſerhof feine monat- 
liche Sitzung ab. Nach Erledigung von geſchäftlichen 
Angelegenheiten hielt Herr Schlachthausdirector Bahr 
einen Vortrag über Schweineimpfungen gegen Rothlauf. 
An den Vortrag ſchloß ſich eine rege Beſprechung, da 
die Rothlaufſeuche in manchen Gegenden die Schweine ⸗ 
ucht faſt unmöglich macht und ein ſicheres Mittel gegen 
ieſelbe von unſchätzbarem Werthe ſein würde. Die 
bisherigen Impfungen böten auch noch nicht genügende 
Sicherung, da die Beobachtung der geimpften Thiere 
ſeitens eines Thierarztes meiſtens fehlte. Daher be- 
vollmächtigte die Derfammlung den Vorſitzenden, Hrn. 
Pferdmenges-Rahmel, bei der Landwirthſchafts kammer 
den Antrag zu ſtellen, daß der Miniſter die erforder- 
lichen Mittel zur Verfügung ſtellen möge, daß von 
Thierärzten in Gegenden, die häufig vom RNothlauf zu 
leiden haben, Verſuchsimpfungen mit nachfolgender 
Beobachtung gemacht werden, um dadurch den Erſolg 
ſicher feſiſtellen zu können. Im weiteren Verlauf der 
Sitzung berichtete Herr Pferdmenges über „die Schule 
des Candwirths“ von Dr. Funk und empfahl daſſelbe 
als nützliches Buch für jeden Landwirth. — Die hieſige 
Badedirection ſoll es abgelehnt haben, zu der be- 
kannten „Zuſchrift“ des Herrn Gtheinert, betreffend 
die polniſchen Badegäſte, Stellung zu nehmen. Man 
hatte ihr einen darauf bezüglichen Antrag, der in der 
letzten Sitzung der eee e geſtellt war, 
bekanntlich zur Erwägung überwieſen. 

y. — * 23. April. Ein plötzlicher Tod hat heute 
dem Leben eines geſchätzten Mitbürgers, des in der 
Blüthe ſeiner Jahre ſtehenden und ſich bisher voller 
Geſundheit erfreuenden Buchbruckereibeſitzers Kerrn 
Scheunemann ein Ende gemacht. Heute Morgen fank 
er im Laden bewußtlos vom Stuhl, jo daß er in's 
Beit getragen werden mußte, und verſ ied Nachmittags. 
Der Verſtorbene war hier feit Juli 1887 anſäſſig und 
gab anfangs den „Pufſiger Strandboten“ heraus, der 
in Folge der Kreistheilung in das Putiger Kreisblatt 
Aberging. f 8 

a Berent, 23. April. Heute hat hier die landes · 

olizeiliche Prüfung des Eifenbahnprojects Berent- 

ütow durch Commiſſare der hönigl. Gifenbahn- 
direction in Danzig und Vertreter der königlichen 
Regierung begonnen und wird nach Bütow zu fort- 

eſetzt. — Der Lehrer Marczunke aus ee 
ft als Lehrer an die hiefige evangeliſche Stadtſchule 
berufen worden. 

e 23. April. Bei der heuti er —.— 
verordneten - Grgänzungswahl wurde 08 — 
Grunau mit 7 gegen 3 Stimmen zum abtderordneien 


gewählt. 

April. Der biefige Kreistag hat auf 
Bi 28 lis Eupel 000 Mk. 
für ein Kaiſer Wilhelm-Denkmal in Konitz be- 
willigt. Mit diefen 3000 Mk. fteigt der hiefige 
Denkmalsfonds auf 15 000 Mk., auf welchen Be- 
irag das denkmal veranſchlagt i. die Pläne 
und Zeichnungen für die denkmalsanlage ſind 
bereits fertiggeftellt. Die Aufſtellung kann aber 
erſt mit der Regulirung des r der 
Danziger Straße erfolgen, won ebenfalls ſchon 
die nöthigen Vorarbeiten erledigt find. Der in 


Thorn, 23, April. Nach heute hier e 
mnachrichten find in einigen rufſiſe 
1 15 5 ent Bl beim 
er Weichſel auch hie 
wird, daß es dem 1 heine 
Fre wird. — In Gr. Neſſau 


ich D vergiftet. Zerrüttete 
en n Nan in den Tob 


eftatten das J 
ber Kölzer auf 
weit gefallen ſein 
Schwierigkeiten mehr 

at ſich der Beſitzer 
Jermögensberhätfnt 

etrieben. 
K Königsberg, 23. April. Ein plötzlicher de bel der 
Fundamentmauern eines Neubaues hat ſich heute in 
der Vorkſtraße zugetragen. Leider find bei dem 
ſchweren Unglücksfall drei Maurer verunglückt. Zwei 
von ihnen find mit verhältnifmähig leichten Der- 
letzungen davongekommen, dagegen ift der dritte ſehr 
ſchwer verletzt. . 3 5 3. 

Fiihhaufen, 23. April. Die 900 jährliche Sedücht. 
. A des Märtyrertodes des Biſcheſes Adalbert 
geſtaltete ſich zu einem großen, allgemeinen Fefte, an 
welchem die Bevölkerung der Stadt und des Krelſes 
Fiſchhauſen in regſter Weiſe Theil nahmen. Mit dem 
Frühfuge erſchienen auch zahlreiche Ehrengäſte, unter 
anderen Graf Bepndorfl. Dönhoff - Friedrighftein, 
Regierungspräfibent Kegel aus Gumbinnen, Conſiſtorial- 

räſident v. Dörnberg, Oberbürgermeiſter Hoffmann, 
33 der Albertina Profeflor Dr. Baumgart, Präfl- 
dent des Propinziallandtages Negenborn, ſowie eine 
Deputation des akabemiſch- theologiſchen Vereins mit 


Feuilleton. 


Der neue Präfident. 


Soeialer Roman Hans von v. Wieſa. 
des Präſidenten ging 


47) 
In dem Arbeitszimmer 


a Regierungsbeamte, Gadıverfländige 


m ihren Chef verſammelt, und in im für 
Pagen 9 5 derſelbe ſeine von ihm für 
nothwendig gehaltenen Reformen. 

Der Präfident ſprach raſch und energiſch und 
ſeine Stimme verrieih, daß es ihm darum zu 
thun war, jede etwa beabſichtigte Verzögerung 
ſeiner Anordnungen von vornherein unmöglich 
zu machen. 

Mit Informationen verſehen, entfernten ſich die 
Herren ſchlleßlich, um ſich an ihre Arbeit zu be- 

eben. 
a Es war nach allem, was man aus dem Bericht 
des Präſidenten erfuhr, für nene eine 
Ueberraſchung, daß in der Beſetzung der h hezen 
Bermaltungsftellen in den Arbeiterbezirhen he 
ſchneidende Aenderungen vorgenommen wur — 
Der erſte Director des Bezirks Eibenthal wurde 
mit einer kleinen Beförderung in die Bureau 
des Präſidenten berufen, der Bergrath Starke 
um Director ernannt, Ingenieure wurden ver. 
jetzt, überall ſollte neues Blut pulſiren. Nan 
konnte geſpannt ſein, was daraus werden 


würde! die geplanten Verbeſſerungen an 
Maſchinen und Sicherheits Vorrichtungen, 
an Reparaturen und Neuſchaffungen von 


Arbeitshäuſern, eine Feſtſetzung von Löhnen und 
Beſtimmungen über Arbeitszeit, Errichtung von 
Krankenhäuſern und mancherlei andere Wohl- 
ſahrtsanſtalten erforderten Geldopfer, die ſich bei 
dem Reinerirage der Werke in unangenehmer 
Weiſe fühlbar machen würden. dann aber er- 
hielt der Herzog Kenntniß davon, und dort werde 
der neue Präſident ſeinen Herrn und damit 
jedenfalls ſein Ende finden. 


das Waſſer 7 


dem Banner. Die Stadt hat reich geflaggt, die Häuſer 
find mit Guirlanden feſtlich geſchmückt, beſonders in 
den zur Kirche führenden Straßen. Neben den Ehren⸗ 
äfter nahm am Altar die geſammte Geiſtlichkeit des 
amlandes Plath. Nach dem Feſtgottesdienſte in der 
Kirche begab ſich die Feſtverſammlung nach Zenkitten 
zu dem Abalberishreus, wo Geheimrath Profeſſor Dr. 
Zorn die Zeftrede hielt. Heute früh bereits fand hier 
am Kreuz ein Feſtzug der Kinder ſtatt, wobei neun 
Eichen, geſtiftet von einem Beſiter der Niederung, an 
der Erinnerungsſtätte gepflanzt wurden. (K. A. 3.) 


Handelstheil. 


(Fortſetzung.) 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 

Am 24. April. Inländiſch 2 Waggons Weizen. 
Kusländiſch 28 Waggons: 2 Erbſen, 23 Kleie, 
1 Oelkuchen, 1 Rübjaaten, 1 Weizen. 


Börſen-Depeſchen. 
Hamburg, 23. April. Geireidemarkt. Weizen loco 
holſteiniſcher loco 184 bis 164. — Roggen 
feſt, mecklenb. loco 120—132, ruſſiſcher loco 
83. Mais 81. — Hafer feſt. — Gerſte 
eſt. — Kübsi feſt, loco 56½ Br. — Spiritus 
(unverzollt) feſt, per April-Mai 20¼ Br., per 
Mai-Juni 20¼ Br., per Juni-Juli 20/ Br., Juli-Auguft 
20½ Br. — Kaffee ruhig, Umſatz 1500 Sack. — 
en ruhig, Siandard white loco 5,40 Br. — 

n. * 

Wien, 23. April. (Schluß - Courſe.) Oeſterr. 3½ 3 
Papierrente 100,85, öferr. Silberrenie 100,85, öſterr. 
Goldrente 122,50, öſterr. Aronenrente 100,85, ungar, 
Goldr. 121,85, ung. Aronen-A. 99,221/,, öſterr. 60 Looſe 
140,50, türk. Cooie 41,00, Länderbank 221,50, öſterr. 
Credübank 344,00, Unionbank 276,00, ungar. Erebit- 
bank 376,50, Wien. Bankverein 244,50, do. Nord- 
bahn 260, Buſchtieradr. 542,00, Elbethalbahn 258,50, 
Ferdinand Nordbahn 3420, öſterreichiſche Staats- 
vahn 334,10, Lemb. 282,50, 


Pariſer Wechſel ae en 
noten 1,27, 


eh 1,83 Gd., 7,85 Br. per Mai-Juni 7,64 Gd. 
per 
er Frühjahr 6, per Mai-Juni 
1 „6,39 Br. — Mais per Mai-Juni 3,77 Gb., 
„78 Br. — Hafer per Frühjahr 5,96 Gd., 5,98 Br. 
Amſterdam, 23. April. Getreidemarkt. 


do. per 
106. — 


Augu 


4 


per April 36,75, per er Mai-? 
36,25, per Sept.-⸗Dezbr. 34,25. — Wetter: Schön. 3 


Paris, 23. April. (Schluß-Eourfe,) 3% franz. Rente 
10250 9% malienif . 9975. 475 8 
Rente 21,20, Tabaks-Oblig. 460,00, 4 
Ruflen von 1893 66,05, 3% ‚Rufien von 1896 91,75, 
4% Serben 61,00, 3% ſpaniſche äußere Anl. 60%, 
conv. Türk. 17,55, Türkenlooſe 86,00, 4 türk, 

rior.-Obligationen 90 404, türk. Tavak⸗Oblig. 270, 
ſterr. Staatsbahn 725, Combarden 190, B. de France 
3615, B. de Paris 817, B. Ottomane 499, Credit 

onn. 759, Debeers 694, Lagl. Eſtats. 89, Rio 

nto-Actien 654, Robinjon-Actien 177, Suezkanal. 
Actien 3175, Wechſel Amſterd. kurz 205,62, Wechiel 

f deutſche Plätze 1228/ Wechſel a. Italien 5%“ 

echſel London kurz 0 Cheg. a. London 251904 

eg. Madr. kurz 383,40, Cheg. Wien kurz „ 

uanchaca 55,00. 

London, 23. April. An der Küſte 3 Weizenladungen 
angeboten. — Weiter: Kühl. 

London, 23. April (Schlugcourſe.) Engliſche 2/3 
Conſols 112½¼16, italieniſche 5% Rente 880 Lom- 
barden 7½, 4% 89er ru 
102%/5.  eonvertirte Türken 17/8, 4 % 
Goldrenie 102½, 4% Spanier 601/,, 31/ 


100%, 3% unific. Aegypter 106½½, 4½ K 


Die Gemahlin des Vielbeſprochenen hatte in den 
erſten Tagen wirklich Grund, ſich über Vernach⸗ 
läſſigung zu beklagen. Bis in die Nacht hinein 
war der Präſident beſchäftigt, und fein blaſſes 
Geſicht zeigte die Spuren ununterbrochener Ge- 
dankenarbeit. N 

„Nur wenige Wochen noch, Liebſte“, ſagte er 
eines Morgens, als er ſich zum Gange in ſein 
Bureau anſchickte, „nur einige Wochen habe 
Geduld mit mir. Du bringſt jetzt wirklich Opfer, 
und es ſteht nicht in meiner Macht, über mich 
ſelbſt zu verfügen. Ich ſtehe im Dienfte des 
Werkes, das ich begonnen, und es iſt ſchwerer 
noch, als ich es mir vorgeſtellt habe. Es wird 
aber die Zeit kommen, daß ich dann mit freudigem 
Kerzen dir angehöre, ſo oft und ſo lange du 
mich um dich dulden willſt. Zerſtreue dich ganz 
nach Belieben, und ſei überzeugt, daß ich mich 
freuen werde, wenn ich dich heiter und fröhlich 
ſehe. In den nächſten Tagen ruft mich meine 
Pflicht wieder in einen anderen Theil 
unſeres kleinen Staates, ich hoffe dann, allem, 
was nothwendig iſt, den Weg geebnet zu haben, 
und dann werde id auch wieder Mufe finden.“ 

„Sei unbeſorgt, Georg, ich habe längſt auf 
alles verzichtet, was ich erwarten durfte“, Ti 
fie ohne jede Erregung geantwortet, „die kleine 
Suckow hat Recht, das ift deine Paſſion und 
darum laß dich darin nicht ſtören.“ 

Etwas enttäuſcht entfernte ſich der Präflbent, 
aber ſein Werk, das er begonnen, nahm in 
dieſer Zeit wirklich ſeine Seele ſo gefangen, daß 
ſogar der ftetig in ihm nagende Gchmerz, die 
Liebe ſeines Weibes nicht zu beſitzen, wie or es 
wünſchte, in den Hintergrund trat. 

Eines Tages hatte der Jinanzminiſter 0 
lange Unterredung mit ihm. Es zeigten 
die erſten Dorboten der längſt vorausgeſehenen 
Stürme. 

Aber auch darauf war der Präſident vor- 
bereitet. Faarſcharf wies er nach, daß es i 
um Ueberwindung der erften 
handle, der augenblickliche Verzicht auf ge- 
wohnten und erwarteten Einnahmen werde dur 


gehend an der 


1 


Ablehnen 


mußte. Außer der Kriegsgefahr ſind gegen den letzten 


Anleine 95, 6% conſ. Mexikaner 95¾%, Reue 
93. Mexikaner 94, Ottomandank 9, de Beers 
neue 27½, Rio Tinto 261/,, 3½ 1 Rupees 63¼, 6% 
fund, arg. Anl. 83½, 5 % argent. Goldanl. 8 ½, 
4½ 1 äußere Arg. 55. 3% 3 96½, 
Griechiſche 81. Anleihe 20, griechiſche 87er Monopol - 
Anleihe 20, 4% Griechen 1889 17, braſ. 89 er 
Anleihe 62¼, Dlatzdiscont 13/,, Silber 285/46, 5% 
Chineſen 99¾3, Canada - Pacific 501/,, Central- 
Pacific 7¾. Denver Rio Preferr. 38/8, Louisville und 
Kaſhvile 4½ Chicago Milwauß. 73, Norf. 
Weſt Pref, neue 24, North. Pacific 35/8, Nemn. 
Ontario 13, Union Pacific 5%/,, Anatolier 83,50, 
Anaconda 5 /. Incandescent 17/5, 

London, 23. April. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Getreidemarkt ruhig. Mais und Gerſte flauer. 

Liverpool, 23. April. Getreidemarkt. Weizen 1 d., 
Mehl ½ d. höher. Mais ſtetig. — Schön. 

Chicago, 22. April. Weizen anfangs feſt in Folge 
beſſerer Kabelberichte und Decungen der Baiſſiers. 
Im weiteren Derlaufe trat auf günſtiges Wetter und 
Realifirungen eine Abſchwächung ein. Schluß willig. — 
Mais fallend einige Jeit nach Eröffnung auf Abgaben 
der Baiſſiers, dann trat eine Erholung ein, die aber 
ſpäter in Folge der Mattigkeit des Weizens wieder ver- 
loren ging. Schluß ſtetig. 


Wochenbericht vom Danziger 


Getreidemarkt. 
Danzig, 24. April. (Bor der Börſe.) 

Auf anhaltenden Regen in den Feiertagen folgten 
Se Tage, kühl und regneriſch, an ver- 
ſchiedenen Orten mit Schneefall und Nachtfröſten. Der 
Stand der Winterſaaten wird in Deutſchland officiell 
unter gut, über mittel angegeben, während Privat- 
mittheilungen denſelben, mit Ausnahme von Del- 
ſaaten, recht gut bezeichnen; möglich fürchten die Land- 
wirthe durch Lob den guten Stand zu verrufen. Die 
Beſtellung der Sommerausſaat wurde leider weiter 
durch Näſſe aufgehalten. In England und beſonders 
in Frankreich mehren ſich die Klagen über ſchlechtes, 
gelbes Ausſehen der jungen Pflanzen, zur Entwickelung 
und zumGedeihen derſelben wird überall warmes, trockenes 
Weiter als nothwendig bezeichnet und dringendſt ge- 
wünſcht. Aus anderen Staaten Europas ſind Ver- 
änderungen nicht zu melden. Zu den letzten Berichten 
aus Amerika ſei nachgeholt, daß in den Territorien 
der Oſtküſte, in Californien, der Stand des Winter- 
weizens nicht beſſer gewünſcht werden kann, auch 
Nebraska macht eine Schätzung von mindeſtens 
100 Proc., bei 10 Proc. mehr flusfaat, In anderen 
Staaten dieſſeits des Felſengebirges iſt der Stand 
jedoch ſehr ſchlecht, Illinois giebt ihn 40, Indiana 
ſogar nur 35, Miſſouri 60, Kanſas 80, Ohio und 
Michigan 85 und 83 Proc. einer Mittelernte an, das 
ſind durchaus nicht vielverſprechende Nachrichten. 

Selten iſt an den Getreidebörſen ein jo raſcher Um- 
ſchlag der Meinungen und Anſichten eingetreten, wie 
in den erſten Börſentagen dieſer Berichtswoche. Welch 
Unterſchied zwiſchen den Märkten Donnerstag vor den 
Feiertagen und Dienstag nach dem Feſte! Donnerstag 
noch, ſchreibt draſtiſch ein Engländer, mußten Inhaber 
von Weizen „beiteln gehen“, ſich für jeden Verkauf 
als eine Gnade des Käufers bedanken, Dienstag 
rannten die Käufer den Verkäufern nach und bettelten 
um Weizen, und das hatte mit ihrer Kriegserklärung 
die Türkei gethan. Da weder die Türkei noch Griechen 
je einen Einfluß auf die Getreidemärkte geübt haben, ſo 
iſt anzunehmen, daß die Märkte, wenn auch nur vorüber⸗ 


ehn ler Ankäufe in vorgehenden Monaten den 
Boden für eine Preisbeſſerung bereitet. Jeder wollte 
Dienstag ſein Cager 9 jeder wollte kaufen. 
Wahrſcheinlich hat die Furcht mitgewirkt, daß die 
Donauländer Bulgarien und Rumänien und dann Ruf- 
land, die Kornkammern Europas, in den Krieg ver- 
wickelt werden könnten, eine Furcht, die bei ruhigerer 
Ueberlegung, vorläufig zum wenigſten zurücktreten 


größeren Preisrückgang in dieſen Berichten ſtetig angeführt 
worden, die geringeren ſichtbaren Beſtände, das kleinere 
ſchwimmende Quantum in Folge der Ernteausfälle Indiens, 
Argentiniens, Auſtraliens und Chilis und endlich 
die immerhin zweifelhaften Ernteausſichten. die Be- 
rechtigung dieſer Theorie hat die Kriegserklärung allen 
Betheiligten vor die Augen gerückt und haben ſie nach 
derſelben gehandelt, während fie gleichzeitig das Haupt- 
argument der Baiſſiers, daß mehr Brodgetreide in der 
Welt disponibel iſt, als gebraucht wird und daß die 
Inhaber dieſer Brodfrucht dieſelbe zu jedem, auch zum 
billigſten Preiſe verkaufen müſſen, durch die Preis- 
ſteigerung zurückgewieſen haben. 4 
England hat in früheren Jahren für Weizen die 
Preiſe der Welt dictirt. In den letzten Decennien hat 
Amerika England das Scepter entwunden und Newyorh 
ſchreibt der Welt die Preiſe vor, alle Märkte folgen 


eine bald geſteigerte und vor allen Dingen ge- 
ſicherte Ertragsfähigkelt ſich belohnt ſehen. 

Der Minifter aber weigerte ſich, dem Herzog 
gegenüber die Vertretung für dieſe nach ſeiner 
Anſicht ſuperhumanen Reformen zu übernehmen, 
er ſiehe auf dem rein geſchäftlichen Standpunkt 
und könne darum mit imaginären Zahlen und 
Zukunftspoſten nicht rechnen. 

Ohne ein Einverſtändniß zu erzielen, gingen die 
beiden Herren aus einander. 

Als gegen Abend der Präfident im Lehnfefjel 
vor feinem Arbeitstiſche daheim ſaß, den Kopf 
ſorgenvoll in die Hand geſtützt, vor ſich Berichte 
und mit Zahlen bedeckte Bogen, wurde ihm 
ein herzoglicher Lakai gemeldet, der auf Er. 
laubniß zum Eintritt warte, er habe einen Brief 
u überbringen. 
e befahl er, daß der Bote ſofort 
vorgelaſſen werde. 

Mete überbrachte ein Billet der Prinzeſſin 
Mathilde, in welchem ſie den Präſidenten er- 
ſuchte, heute den Thee mit ihr einzunehmen. 

Das Erſtaunen des Leſers war nicht gering, 
doch beeilte er ſich, zuſagende Antwort zu über- 
reichen. 

Nachdem er ſich umgehleidet hatte, beauftragte 
er den Diener, der Herrin des Kauſes bei ihrer 
Rückkehr Mittheilung von der erhaltenen Ein- 
ladung zu machen. Dieſe hatte ſich einem Aus- 
— 55 angeſchloſſen, den eine größere Anzahl von 

ekannten damen und Herren gemeinſam nach 
Burg Nikolftein unternommen hatte. 

Der Präſident ging zu Fuß die kurze Strecke 
durch den Park nach dem Palais der Prinzeſſin. 

Gedankenvoll ſchritt er durch die milde Sommer- 
nacht den wohlgepflegten Kiesgang entlang. Im 
Gebüſch zur Seite ſchlug eine Nachtigall, fein Ohr 
aber war dem ſüßen Geſange verſchloſſen. 

as mochte die Prinzeſſin bewegen, ihn zu ſo 
eee Zeit zu ſich zu befehlen! Nur 
bin und wieder war er ihr begegnet, ohne auch 
nur ein einziges Mal durch eine Anrede aus- 
gezeichnet zu werden, und nun plötzlich eine 
Iwangloſe, familiäre Einladung, und nur allein 


einen Tage, nicht ſo erregt geweſen 
eee menen deen 


klaviſch dieſen Ordres. England importi e 

ill. Tonnen Weizen, Amerika a ortirt Pen 152 1. 
alſo nur halb fo viel am Weltmarkt beiheiligt, wie erft 
Land, wem gebührt der preisbeſtimmende Vorrang 
Dieſe Frage wird in England erörtert, und werden 
ſich die Engländer bemühen, die Herrſchaft zurückzu- 
gewinnen. Mag es ihnen gelingen, zum Wohle aller 
Getreidehändler, Europa vor amerikaniſchen Aus- 
beutungen zu ſchützen. 

Amerika hat in voriger Woche nur 15 500 Tonnen 
nach Europa verſchifft, Beſtände haben 20 000 Tonnen 
abgenommen, betragen 1008 500 Tonnen gegen 
1595000 Tonnen im vorigen Jahre und 1871 608 
Tonnen 1895. Nach England ſchwimmen 342 500 Tonnen 
3 0 501 500 im vorigen Jahr und 795 000 Tonnen 


Die amerikaniſchen Märkte waren Montag am 
höchſten. Noth Winter Nr. 2 bedang 
; Al. M M 
Lieferung April 130, Mai 125, Juli 123½, 
dagegen 
geſtern „ 12 ½, „, 122½, „ 120, 

Die ſpäteren Monate bleiben weſenklich billiger als 
der vordere Monat und treten in Amerika ſelten 
Empfänger für Waaren dieſes Preis verhältniſſes 
wegen auf, alle ziehen es vor, den laufenden 
Termin zu verkaufen und dafür fpätere Monate, be- 
lte babe Juli zu kaufen, außer den Lagerkoſten, welche 

e dabei ſparen, verdienen ſie noch durch den billigeren 
Preis. Die Baiſſiers ſind gezwungen fo zu operiren, 
weil Empfänger anders aufnehmen und ſie den 
laufenden Termin nicht fo billig zurückkaufen könnten. 
Daß ganz ſpäte Termine Auguſt-September, in welchen 
aus neuer Ernte zu liefern ift, billiger find, mag be- 
rechtigt ſein, im Juli aber iſt auf Lieferungen durch 
die neue Ernte in Oſtamerika ebenſo wenig zu rechnen, 
wie bei uns in Deuiſchland. Die Cäger werden dann 
vorausſichtlich ſehr erſchöpft fein und wenig contract- 
licher Weizen geliefert werden können. Wenn ameri- 
kaniſche Hauffiers dann ein Conſortium bilden und 
Weizen empfangen, dürften die Preiſe lokal in 
die Höhe getrieben werden können; ſind die 
Hauffiers kräftig genug, werden fie wahrſcheinlich 
gewinnen, anders viel Geld verlieren; gefährlich, 
ſehr gefährlich bleibt ſolche Speculation immer; und 
über Amerika hinaus dürften ſolche Börſenmanöver 
nur inſoweit Preiſe beeinfluſſen, als die amerikaniſchen 
Baiſſeoperationen jetzt Preiſe drücken. 

England war in den erſten Tagen der Woche bei 
allgemeiner Kaufluſt 10— 12 UM theurer, um mindeſtens 
2 M wieder einzubüßen. Paris war 10 M höher, 
Antwerpen ebenſo viel. Holland gewann ſogar 16 M, 
um 10 M wieder zurückzugehen. Deutſchlands Preiſe 
ſtiegen bis 14 M, um ungefähr 8—10 M höher zu 
ſchließen. Rußlands Abladungen werden in letzter 
Woche 84000 To. Weizen, 40000 To. Roggen ange- 
geben und hat es ſicher verſchiedene Verkäufe zu guten 
Preiſen nach England gemacht. 

Hier war Weizen Sonnabend 4 M höher und 
hauſſirte Dienstag weitere 10 M, um ſich dann gegen 
Schluß der Börſe 2 M abzuſchwächen und in nächſten 


Tagen weitere zu verlieren. das An- 
gebot beſtand in polniſchen Cadungen, bei geringer 
Bahnzufuhr. Nachdem die Ladungen Dienstag faſt 
ſämmtlich verkauft, wurde daſſelbe ſehr mäßig. In- 
ländiſcher Weizen 760 Gramm gutbunt war werth: 
I D. 20, M. 21, 5 F. 23. Apr 
153/154 164/162 161/160 160 161/160 M. 
Roggen per 714 Gramm bedang: 
17. . 20. M. 21. D. 22. F. 23. Apri 
108 108 M. 


ios 107 109 


war in den lei 
nenn O hie 


111 M, Herbft 113 M. Gerſte, Erbſen und Hafer 
waren gut behauptet, Preiſe kaum höher. 4 

Zum Schluß ſei noch erwähnt, daß die Türkei im 
vorigen Jahre an Getreide in Deutſchland eingeführt 
hat 7614 Tonnen Weizen, 12 074 Tonnen Roggen, 
1291 Tonnen Gerſte, 453 Tonnen Mais, 1188 Tonnen 
Bohnen, vieles ſicher aus Aegypten und Afien, deren 
Ausfuhr auch jetzt ungehindert ſein dürfte. 


Productenmärkte, 

Königsderg, 23. April. (Hugo Pensky). Weizen per 
1000 Kilogr. hochbunter ruſſ. 743 Gr. u. 754 Gr. ab 
Kahn 128, 775 Gr. bis 781 Gr. ab Kahn 130 M bez., 
bunter ruſſ. 749 Gr. ab Kahn bezogen 121 M bei... 
rother 781 Gr. 160, Sommer- 759 Gr. bez. 158 M. 
Dr Roggen per 1000 Kilogr. inländ. 744— 
771 Gr. ab Bahn und Boden 111 M per 714 Gr. 
bez., rufi. ab Kahn 78 M per 714 Gr. bez. — Gerſte 
per 1000 Kilogr. große ruſſ. ab Boden 82, 83 M bez., 
kleine ruſſ. ab Boden 82,50 M bez., Fulter- ruſſ. ab 
Boden 78 M bez. — Hafer per 1000 Kilogr. inländ. 
127, 131 M bez. — Erbſen per 1000 Kilogr. Dictoria⸗ 


ruſſ. 101 SU bez., graue ruſſ. ab Kahn kleine 109, 
————— 


an ihn gerichtet! Doch es war heine Zeit zu 
weiterem Grübeln; denn ſchon ſchimmerten die 
dunkelen Umriſſe des Palais durch die Bäume. 

Er warf einen Blick an der Front hinab. Die 
hochbogigen Zenfter des Speiſeſaales waren nur 
mäßig erleuchtet, er hatte alſo nur einen kleinen 
Zirkel zu erwarten. 

Im Schloßflur trat ihm ein Diener entgegen, 
der die Thüre zum Garderobenzimmer öffnete 
und, nachdem der Präſident eingetreten, ihm den 
leichten Mantel abnahm. Dor einem der großen 
Spiegel überflog der Präſident noch einmal 
ſchnell fein Aeußeres, nahm den Chapeau claque 
zur Hand und folgte dem bereitſtehenden Lakaien. 

Es ging einen mit Teppichen belegten Corridor 
entlang. An den Wänden hingen alte Oel- 
gemälde, Landſchaften, Porträts mit ernſthaſt 
dreinſchauenden Geſichtern in Spitzenkragen und 
Lockenperrücken. 

„Größerer Eirkel?“ fragte der Präſident. 

„Nein, gnädiger Herr. Durchlaucht nehmen 
heute den Thee im Gartenſaale ein.“ 

Sie ſtanden vor einer hohen Flügelthür. 

Der Lakai klopfte an und trat gleich darauf ein. 

Die dienſtthuende Hofdame, ein junges, hübſches 
Comteßchen, empfing den Gaſt ihrer Herrin, 

„Durchlaucht erwarten Sie bereits, Herr Prä- 
ſident“, ſagte die junge Gräfin mit einem raſchen 
Blick auf den vor ihr ſich ritterlich Derneigenden. 

der Diener hatte ſich zurückgezogen, und die 
Dame übernahm nun die Führung, Nach Durch- 
ſchreitung nur weniger Zimmer derſchwand fie, 
den ihr Folgenden durch eine Handbewegung zum 
Warten auffordernd, durch eine Thür, kehrte 
aber faſt in demſelden Augenblich zurück und 
ließ — 1 eintreten. 

as Gartenzimmer, welches vor ihm lag, ſtrahlte 
im Licht eines mächtigen Be war 
nicht ſo luxuriös ausgeſtattet, wie man es bel dem 
hohen Stande der Bewohnerin erwarten mochte, 
alles trug jedoch den Stempel feinen Geſchmacha. 
und die ganze Anordnung der Möbel machte 
einen mehr behaglichen, wle glänzenden Ein 

Gortiegung 


3 


Effective Cieferung bebang Weizen Mal und Juni 184. 
165—161 M, Herbſt 159½ 155 M. Roggen Mat 


rohe 140 M bez. — Wicken per 1000 Kiloge. ruſſ. 
Peluſchnen ab Bahn 112 M bez. — Leinſaat per 
1000 Kilogr. feine ruſſ. ab Kahn 135 M bez., mittel 
zufi. ab Bahn 126,50 M bez. — Kanfſaat per 1000 
Kilogr. ruſſ. 135 M bez. — Weizenkleie per 1000 
ilogr. grobe ruſſ. 71 M bez. — RNoggenkleie per 

000 Ailogr. ruſſ. 65, 66, m. Kluten 64,50, hochfein 
M bez. — Kleeſaat per 50 Kilogr. ruſſ. 29, 31 


Al bez. 

Stettin, 23. April. Getreidemarkt. Nach Privat- 
Ermittelungen im freien Verkehr: Weizen loco 158— 
160. oggen loco 118. — Hafer loco 125.— 
130. — Rüböl per April 56,50. — Spiritus loco 39.20. 


Berlin, 23. April. Weizen wurde in größeren Poſten 
zur Verſchiffung von Nordamerika gehandelt, trotzdem 
konnten ſich die Preiſe nicht allein gut behaupten, 
ondern zum Schluß ſogar eine kleine Erhöhung er- 
ahren. Weiß bunt märkiſcher 163 M ab Bahn bez. 

andelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Mai 166 
168.50. —163.50.—166.25 M bez., per Juli 166—165,50 
dis 166,50—166,25 MU r Sept. 162,50—162— 
162,75—162,25 M bez. oggen veränderte ſich 
kaum gegen geſtern, wenngleich wieder Adruß Partien 
zur Verſchiffung von Amerika und Güdrußland und 
auch ſüdruſſiſche ſchwimmende Partien placirt wurden. 
Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Mai 122,50— 
122,25 122,50 M bez., per Juli 124—123,50—123 
bis 123,75 M bez, per Septbr. 125,25—125 M bez. 
— Hafer etwas schwächer. Loco 126—150 M. Jeinſter 
Über Notiz. Kandelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: 
per Mai 129 M be Mais behauptet. Loco 83 
bis 87 M. Handelsrechtliche fer 0 

r Mai 82,50 M. Gerſte loco 105— 170 M 
Erbſen. Victoria - 170— 185 M, Kochwaare 
135— 165 M, Zuttermaare 120— 130 M. — Weizen- 
mehl Nr. 00 und 0 behauptet. — Roggenmehl Nr. 0 
u. 1. Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per ai 
16,10 M bez., per Juli 16,30 M bez. — Kartoffel- 
mehl per April 16,50 M. — Trockene Kartoffelſtärke 


bez., 


98, 3—53,5 M er Peirosieum loco inc. Faß in 
Poften von 100 Etr. 20,1 M. 


Kaffee. 

Hamburg, 23. April. Kaffee. (Nachmittags- Bericht.) 
&ood average Santes per Mai 39,25, per Juli 
40,00, per Sept. 40,50, per Dez. 41,25. 

Amfterdam, 23. April. Java -Raffee good ordinary 16 ½, 

Hanre, 23. April. Kaffee. Good average Santos per 
April 18,50, per Mai 49,50, per Septbr. 50,25. 
Behauptet. 


Zucker. 

Magdeburg, 23. April. Kornzucker excl. 88% Ren- 
dement 9,50—9,60. Nachproducte excl. 75 Rendem. 
6,60—7,60. Ruhig, ſtetig. Brodraffinade I. 23,00. 
Brodrafſinade II. 22,75. Gem. Brodraffinade mit 


Stetig. 

Wochenumſatz im Nohjzuckergeſchäft 53 000 Ctr. 

Magdeburg, 23. April. (Wochenbericht der Aelteften 
der Kaufmannſchaft.) Melaſſe: Beſſere Sorten zur 
Entzuckerung geeignet 42—430 Be, (alte Grade) reſp. 
80—820 Brix ohne Tonne 125—150 NM, Desgleichen 
geringere Sorten, nur ju Brennzwecken pafjend, 
42—430 Be, (alte Grade) reſp. 80-820 Brix 
ohne Tonne 125—150 M. 5 

Nohzucker. In der dies wöchentlichen Berichtsperiode, 
welche durch die Oſterfeiertage unterbrochen wurde, 
ruhte das Geſchäft beinahe gänflich, und mußten die 
Notirungen aus Mangel an Umſätzen mehrfach unter- 
bleiben. Grit in den lehten Tagen find einzelne Ver- 
käufe an inländiſche Raffinerien zu Stande gekommen, 
und zmwar zu gegen die Vorwoche faſt unveränderten 
Preiſen; ein Theil des Angebots wurde wieder zurück⸗ 
gezogen. Nachproducte waren nur ganz vereinzelt an- 


Nohucker I. Product Baſis 88 & a, frei auf Speicher 
Magdeburg: notizlos. b. frei an Bord Hamburg: 
per April 8,72½ M Br., 8,65 M Gd., Mai 8,70 M 
bez., 8,721/, M Br., 8,67½ M Gd., Juni 8,80 M 
Br., 8,75 M Gd., Juli 8,87½ M Br., 8,82 ½ M Gd. 
Auauft 8.92¼ M Br., 8,90 U G., Sept. 6.97½ M 
Br., 8,90 M Gb., Ohtör. Dezbr. 8,95 U Br., 8,90 M 
A Jan.-März 9,15 M Br., 9,10 M Gd. Tendenz: 
etig. 

Hamburg, 23. April. (Schlußbericht.) Rüben Roh- 
zucker 1. Product Bafis 88% Rendem. neue Ujance 
frei an Bord Hamburg per April 8,721/,, per Mai 
8,721/,, per Juni 8,77/,, per Aug. 8,90, per Ohtbr, 
8,92½, per Dezbr. 9,00. Behauptet. 


Fettwaaren. l 
Bremen, 23. April. Schmalz. Ruhig. Wileoz 
231/, Pf., Armour ſhield 23 Pf., Cudahn 2 Pf., 
Choice Grocery 24½ Pf., White label 2½ Pf. — 
Spech. Ruhig. Short clear middling loco 25¼ Pf. 


Petroleum. 
Bremen, 23. April. (Schluß bericht.) Raff. Petroleum 
Höher, Loco 5,45 Br. 


Antwerpen, 23. April, Petroleummarkt. (Scluf- 
bericht.) Raffiniries Type weiß loco 16/ bez. u. Br., 
per April 16% Br., per Mai 16%, Br. Weichend. 


Eiſen. 
SGlasgow, 23. April. (Schluß.) Roheifen. Mixed 
numbers warrants 43 sh. 8½ d. Warrants Middles- 
borough III. 38 sh. 5 d. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 23. April. Wind: N. 
Angekommen: Dresden (SD.). Maflon. Burntisland, 
Kohlen. — Immanuel, Müllmann, Emden, Kohlen. — 
Karen, Jörgenſen, Nexoe, Steine. — Veſta (Sd.), 
Janſſen, Leer (via Stektin), Güter. 
Geſegelt: Oeſtergotland (S.), Brobec, Stockholm, 


Thorner Weichſel-Rapport v. 23. April. 


Waſſerſtand + 3,06 Mtr. 
Weiter: heiter, — Wind: N. 
Bon Danzig nad Mätkdiäh: Bell, 1 6 
on Danzig na arſchau: Voigt, üterdampfer, 
Ick, Danzig, 5400 Kgr. Farbewaaren, 2929 Agr. la 
1286 Kgr. Steinwaaren, 9308 Kgr. Thran, 9076 Kgr. 
Jarbholz, 1215 Kilogr. Maſchinentheile, 6251 Kilogr. 
Bier, 4349 Nor. Harz, 9171 Agr. Reis, 5549 Kgr. 
Chlorkalk, 5342 Kgr. Stärke, 40408 Kgr. ſonſtige 
Gegenſtände. — Kuley, 1 Kahn, Ick, 204 Kgr. Farb- 
holz, 5696 Kar, Chlorkalk, 42 811 Kar. Soda, 23 670 
Kar. Harz, 3681 Kgr. Baumwolle, 467 Kgr. Glas- 
waaren, 1455 Kgr. Stahl, 25 928 Kgr. ſonſtige Gegen · 
ſtände. — Dittmann, 1 Kahn, Ich, 30563 Kgr. Soda, 
8116 Kar. Farbholz, 46 535 Kgr. verarbeitetes Eifen, 
26 636 Kgr. ſonſtige Gegenſtände. 
Stromab: 
1 Güterdampfer, Greifer, Warſchau, Thorn. 


Einlager Kanalliſte vom 23. April. 
Schiffsgefäße. 

Gtromab: D. „Neptun“, Graudenz, Güter, 
D. „ Montwn“, Thorn, Güter, Ferd. Krahn, Danzig. — 
D. „Linau“, Elbing, Güter, Ad. v. Rieſen, Danzig, — 
D. „Friede“, Königsberg, Güter, Emil Berenz, Danzig. 
— G. Leidig, Rothebude, hartes Holz. Artillerie-Depol 
Danzig. — G. Zucker, Wengern, 115 To. Ziegel, Roth- 
mann, Danzig. — C. Schulz, Succaſe, 95 To. Ziegel, 
L. Haur witz u. Co., Danzig. — 9. 8 Oſterode, 
45 To. Roggen, Ph. Simſon, Danzig. — Klopſchinshi, 
Kanitiken, 10 To. Kartoffeln, Klopſchinski, Danzig. — 
O. Drenikow, Montwy, 150 To. Zucker, — N. Krüger, 
Montwy, 130 To. Zucker, — J. Deck, Nakel, 126 To. 
Zucker, Wieler u, Hartmann, Neufahr waſſer. — J. Neu- 
leuf, Bromberg, 130 To. Zucker, Cohrs u. Amms, 
Neufahrwaſſer. j 

Gtromauf: D. „Brahe“, Danzig, Güter, Rud. Aſch, 
Thorn. — D. „Autor“, Danzig, Güter, Menhöfer, 


ver April 16,50 M. — Feuchte Kartoffelſtärke loco 
340 M. — Spiritus feft, für Lieferungen 0,30 M 


) geboten, jo daß auch hierfür die Notizen an verſchiedenen 
ca. 73 000 Liter, 


Königsberg. — D. „Friſch“, Danzig, Güter, Ad. 
Tagen ausfallen mußten; zum Schluß ſtellten 112 die- y 1 ie = ea 


Getreide. — Urd (S.), Hanſen, Libau, leer. — 5 8 
Elbing. — D. „Danzig“ mit Schleppzug. 


höher und auch die Loco-Waare, Victoria (SD.), Lund, London, Holz. — Julia (SD,), 


brachte 0,10 M mehr. Handelsrechtliche Lieferungs- ſelben gegen die Vor woche 10 Pf. niedriger. Raffinirter | Beyer, La Rochelle, Holz, — Stadt Lübeck (SD.), [. 6 Kähne mit Kohlen, 1 Kahn mit Cement und Ziegeln, 
geſchäfte: per Mai 45—45,2 u bez., per Sept. 35,3 Zucker. Die Stimmung des Marktes blieb auch in | Araufe, Cübech (via Memel), Güter. — Niörd (GD.), 3 Kähne mit Gütern, 3 Petroleumtangſchiffe, 2 Kähne 
45,4 U bei., per Oktober 44,3—44,6 u bez. — dieſer Woche eine ruhige und abwartende. Gegen Ende | Hermanſen, Neweaſtle, Zucker. mit Roheiſen. 

Nübsl per Mai in Folge ron Realiſationen 1 M] der Woche zeigte ſich aber wieder mehrſeitige Nach- 24, April. Wind: N 


Verantwortlich für den polttij „ Feuilleton und 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen > 
Theil und den übrigen redactionellen 
A. Klein, beide in Danzig. 


niedriger, weshalb auch Oktober etwas nachgab. Loco 
ohne Zah 55 M nom. Fandelsrechtliche Lieferungs- 
geihäfte: per Mai 56—56,1--56 M bez, per Okt. 


frage für gemahlene Zuchern und fanden darin zu 
notirten Preiſen einige größere Abſchlüſſe ſtatt. 
Börfen - Terminpreiſe abzüglich Steuervergütung. 


Berliner Jondsbörſe vom 23. April. 


Das Geſchäft entwichelte ſich bei großer Zurückhaltung der Speculation anfangs im allgemeinen ruhig, ruhig; Italiener feſt, Mexikaner ſchwach. Der Privatdiscont wurde mit 2¾ & notirt, Geld zu Prolongations- 
gewann aber ſpäter, als ſich die Haltung befeftigte, in einzelnen Papieren etwas größeren Belang. Im Der- iwechen mit etwa 31/,% gegeben. Auf internationalem Gebiet ſetzten öſterreichiſche Ereditactien heben —— 
laufe des Verkehrs unterlagen die Courſe nur un weſentlichen Schwankungen und der Börſenſchluß blieb feft. | ein und gingen ſpäter in ſeſter Haltung ziemlic lebhaft um; Franzoſen wenig verändert; Lombarden fefter, 
Der Aapitalsmarkt wies ziemlich fefte Haltung für heimiſche folide Anlagen auf bei mäßigen Umjähen; Reichs. italieniſche Bahnen etwas anziehend. Inländische Eiſendahnactien ziemlich feſt und ruhig. Banhactien ruhig. 
anleihen und Conſols faft unverändert. Fremde ſeſten Zins tragende Papiere waren jumeiſt behauptet und 1 Induſtriepapiere feſter; Montanwerthe zumeiſt befeſtigt. 


Geſegelt: Saturn 3 Flensburg, leer. 


vinſtell. dels-, N 
ichts in Sicht. ooinzieflen, — 


ne» 
nhalt, ſowie den 1 


Deutſche Fonds. 88 r g | 2. en aeg ge 8 = — Be gar. | — 2 3 Handelsgeſ. 1 9 

: ; . amorit . unk. bis 19 . Br., 8 ext. Brod. u. und. - Per - 

Deutine Reins-Anleihe = 104,10 | Türk. Admin. - Anleihe 5 84,50 | Pr. Kup.-B.-A.-G.-C. 2 100,10 | Jura-Gimpion . .| 4 | 7820| Brest“ 8 115,00 | 8¼ Berg- u. Hüttengeſellſchaften. 
bo. do. 3½ | 1600 | Türk. conv. I 2 Anl. S a. D 1 Ne, 6 3½ 98,75 | Saline: 5, | 10380 | Danager Pripatbann. | 143,50 | 7/4 Din. 1896 
do. do. a 97,90 | do. Coniol de 1890 | 4 — Stettiner Rat.-pnpoth. | Hl — Gotthardbahn . | 725 156,00 | Darmitädter Bann.. | 150,70 Dortm.Union-Gt,- Prior. 45 90 0 

Conſolidirte Anleihe 164,00 | Serbiſche Sold-Pfdbr. 5 87,50 | Stett. Rat.-Hyp. (110) | 4 — Meridional-Eiſendahn 6%; 123,00 | Dijge. Senoſſenſch.-B. | 119,715 6 Dortm. Union WM.| — 0 
do. oo. 3½ 104,20 d ante 8 — 80. da. (100) 4 100,50 | Mittelmeer-Eiſenbahn — 5 bo. Bann 187/401 Geljenkirhen Be w. 159,00 7 
do. do. 3 | 9825| de. neue Reute 5 — | do. unkhündb. b. 1908 3¼ 99,60 | t Zinjen nom Slaaie gar. P. ». 1896 | do. Eſfecten u. u. 11% 7 | Aönigs- u. Caurahütte 152.10 8 

Staats- Schulbſcheine. 3½ 100,30 Griech. Golbanl. v. 1893 fr. 20,80 Ruff. Bod.-Erer.-Pioor. | 4½ 105,75 Deſterr. Trans- St.. 5½ 143.00 de. Grojq.-B.-Acı | 131,25 7% Stolberg, Zink 69,75 7 

Oftpreup. Pron.-Dblig. | 3½ 99,80 | Nexic. Anl. äuß. v. 18980 6 97,20 | Kuff. Central - do. 5 — 1 do. Nordweſtbahn 5¼ | — do. Reigspank. » 160,30 7½ do. St.- Dr. 136.00 2 

Weſtpr. Prov.-Oblig. . 3½᷑ 100,10 do. Eijenb. St.-Anl. 5 1 = 5 do. Lit. Z. 5% — ] da. Lupoth.-Bann. | 119,50 6 — ee 6. : 

Danziger Stadt-Anleihe | 4 | — | Römil-VIllGer.(gar) | | 89,20 £otterie- Anleihen. Ruff. Staatsbahnen. | — | — | Disconto-Gommand. , | 191,80 10 Sarpener . . . | 170,75 9 

Tandſch. Cemir.-Pidbr. 4 — Asmiſche Stadt-Oblig. 4 91,20 | Bad. Präm.-Ani. 18874 24,75 | Schwei Uniond. 3/ 81.75 | Dresdner Bank . . | 150,20 17 ar al 1705 re 

Sſwreuß. Pjandprieje | 3½ 100,10 Argentiniime Anleihe. | fr. | 688,75 | Bari 100 Lire-Cooſe — var do. Weſtvd. I Soiyaer Grundcr.-BR. 125,604 

Dommerſche Pfandbr. 3½ | 100,10 | Buenos Aires Provinz. fr. | 29,25 | Barletta 100 L.-Cooſe — 2750 | Südöſterr. Lombard | — | 3,90 | zamo, Commerz. Br. 130,10 1 

Poſenſche neue Pidbr. 4 | 102,40 Baier. Präm. -Anieche 4 15700 | Warſchau- Mien. . |185/;| 246,00 | Kamb. nypoth.- Bank. 158,60 Wechſel - Cours vo 23. 
be dee. % 1000] Fypothehen-Pfandbrieſe. Praumihm. pr. Aal. — | 10700 — meme | gannöverjme Bank 108.10 87 m 28. April, 

Weſtpreuß. Plandbrieſe 2½ 100,10 Goth. Pram.-Pjandbr. | 3½ — Ausländiſche Prioriiäien. Konigsb. Dereins-Bank | 108,10 | / Amſterbam 8 28. 3 
do. neue Pjandbr. | 3½ 100,10 | Dan; Hnpoih.- Pfdbr. | ½ — | Hamb. 50 Thlr. -Cooſe. 3 — Sotthard- Bahn. | 31/2] 101,90 | Lubemer Comm.- Panna — 62,5 8 2 3 168,50 

eſtpreuß, Plandbrieſe 3 | 93 3 do. . föin-Mind. Pr.- S. 3½ 13940 | TStal. 3 2 gar. E.-Pr. 2 55,70 Magobg. Prioat. Bann | 108,60 | 2 London n. 167,95 
oſenſche Rentenbrieſe 11 Diſch. OGrundſch. V— VI. A | 104,00 Pram.-Anl . 3½ 13190 | +Aaja.-Oderb.Goid-Pr.| 1 | 102,10 | Mewunger Iupoth. -B. 12700 8 ondon. ... | 8 35. 3 2 
eußiſche do. . 1 105,00. do. 3½ 99,60 | Mailänder 45 L.-Looſe— Kr 41 +Defterr.-Fr.-Gia isb. |3 | 95, Rauonalb. j. Deuijchl. | 137,60 | 8¼ * .. Mon. 3 20.2 PER 

TEE . Hnpothek.· } eufchate res-. — 0 =. do. Grundcredud. „105 1 80,98 

Aus ländiſche Fonds. do. do. 3½ 99,00 3 Looje 1854 32 — — Elbethalb. — :| = 1 131,00 Deſterr. Credu- Anſtali EN 1027 * .... — — 3 80,70 
Oeſterr. 2 . . 4 1030 do. unhündb. b. 1900 4 101,80] do. Gred.-C.n.1858 | — | 346,75 . B. Lomb. 3 7440 | Pomm. Sp. -Act.-Bann 151.75 1½ do. 23. 170,35 
do.  Papier-Rente | ½ 101,30] do. doe. b. 1905 3½ 101.00] do. Looje von 18604 148,25 dau. 5% Oblig. 5 108,50 | Pojener Proviz.-Bank 106,10 4 Petersburg ae DE 169,45 
do. do. 4½% — J Meiningergup.-Piöbr. | 99,50 d. da. 1860 — | — do. do. Gold-Pr. |4 | 101,60 | Preuß. Boden-Credit. | 143,25 — N . en 215,80 
do. Silber- Rente | 4½ 101,30 do. do. neue 4 101,90 | Oldenburger Looſe 3 129,00 | Anatol. Bahnen. 5 |, 82,75 | Pr. Centr.-Boden-Cred. 169,50 9 Warjchau 8 2 a 213,85 
Ungar. Staats -Silder ½ | 102,50 | Norbb. Grd.-Cd.-Nfdbr.“ 1100,00 | Raab-Braz100T.-Cooje 2½ 9620 | Brefi-Brajems . . 5 1 Dr. Hppolh.-Bann-Act. | 134,25 | 6½¼ .. 23. | 5½ 215,95 
do. Eiſenv.-Anleide #/s| 104,25 da. IV. Ser unn. b. 190 4 ‚20 | Naab-Sraz do. neue . | 2½ — Aursh-Ebarkon . . 4 | 101,00 | Ry.-Weiti. Bon.-Er.-B. | 125,30 
do. Golö-Renie- . 4 | 103,70 | Pm-Knp.-Piobr.neugar.| # — | Ruf. Präm.-Anl. 1864 |5 | 18%75 | FAursa-Siem . . „ 102,0 8 auj.Bankvereın | 146,50 7½ g 

Rufi..-Engl-Anl 1880 102.70 17 # | — | ©. do. von 1866 | 5 — | 4Mosko-Rjäjen. . .|4 | — 8 129.30 7 | Discont der Reichsbank 3 7. 

do. Rente 1883 | 6 — V. VI. Em. 1 101.60 Uns. Coſe . ] — I Mosho- Smolensk . 5 103,0 Derems dank gamourg | — 4 

do. Rente 1884 | 5 — VII., VIII. Em. | 1 | 10350 | Türk. 400 Zr.-Looie . | fr. 90,10 | Orient. Eijenb.-B.-ObL. | 9 100,20 | Warjch. Commerpon. .| — 11 ED 

do. Anleihe von 1889 | 4 — IX u. X bis 1906 una.) 4 | 10450 | eee ee iaſan- Rostow . 4 | 101,75 — Sort 

do. 2. Orient. Anleihe 5 a II u. III bis 1906 unk. 3½ 101.00 Eiſenvdahn- Stamm- und I Warſchau-Terespol. 5 “ | Danger Deimühle . | 87,80) — en. 

do. 3. Orient. Anleihe | 5 — pr. Bod.-Exed.-fct.-Bh. 4½ 116,00] Stamm- Prioritäts-AHctien. Oregon Railw. Nan. BDs. 4 = do. Priorudis-Act. 104,75 9 puhaten 9,72 

do, Nicola-Oblg. 4 — Pr. Cent.-Bodcr. 1200 4 | 102,00 Div. 1886 Forth. Prior. ien. 4 8390 Reufeldi-Metalmaaren | — , Sovereigans 20.38 

do. 5. Anl. Stiegl. 5 — do. do. 188689 3½ 99,20 | Mainz-Lubmigshajen . 5, 118,60 do. Gen. Tien. 3 51,70 | Bauverem Paſſage . | 93,90 41/2 | 20-Sranes-Sh. » . . » | 16,235 

Poln. Liquidat. Pföbr. 4 as do. 18%4unk.b.1900| 3½ 99,50 d un. do. Pac. Tien. 6 2 A. B. Omnibus geſellſch. 208,50 12 Imperials per 500 Gr. | > 

Doin. Pfandbriefe 4½ 67,60 do. Comml.-Obl. ½ 99,00 | Marienb.-Dtiama.St-A.| 21/,| 83,60 J Oreg. Nav. neue Bonds | 4 79,90 Or. Berl. Pferdebahn | 339,00 1124: Dollars 4.1528 

Stalieniihe Nenie |4 | 90,50 | P-Snn.-A.-B.XV.-ZVoOL| 4 102,0] da. do. St.-Pr. 5 | 123,60 | —__ rr Berlin. Pappen-Fabrir | 116,50 | 6 | Gnglifhe Banknoten . . | 20,38 

do. neue, fteuerfr. | 4 88.70] de. do. XIX XX. Königsberg-Crunz. — | 14425 | Bank- und Induſtrie-Actien.] Overſchleſ. Eiſend. - B. 91 5 Franzöſiſche Banknoten. 81.10 

do. amor. S. Zu. l. 20 St. 4 88,40 unk. bis 1905 4 | 104,49 | Oſtpreuß. Südbahn 3 92,20 | Berliner Bann. . | 111.00) 6 |Aligem. Elehtfic.-Gej, . | 251,00 8 | Deiterreihiihe Banknoten | 170.40 

Rumän.amort. Anleihe | 5 98,90 | P. Fyp.-A- B. XIII.-XIV.] 3½ 99,80 do. St.- Pr. 5 11950 | Berliner Kaſſen-Derein | 127,75 | 61/, Hamb. Amer. Pacetf. 116,60 5 Ruffiihe Banknoten 216,35 

Geſucht fürs Ausland: i e 
1. ein tüchtiger Ingenieur, Bertreter geſucht. 5 dd e d 
2 W at I Ansneb, — V0 teiflunalähige Nhe Ho * un 
— . onhanblun mit eigenem Be- 
6E fi a lb Huch tür Ven Pertti iprerj Kohlenmarkt-Ecke 
Nach London: vange ſche garantirtreinen Moſel- u. Rhein- habe ich per 1. Oktober die 
2 : 22 Ausiteuer, wollen vertrauens- meine ſehr tüchtigen Vertreter. Stage als Gef eee die 
rene dene e Geſangbücher . dne a e 37 Stück beſchlage ae pat dev. w. oe. gd, e 
WE „ ca. 24.127. . x 3 : ‚m. : 5 

Photogr. unter 9478 in d. Exp. 37 Stück beſchlagene adolf Moſfe, Aaln 91 Aten ee 


(Surrey Commereial Docks.) 


Nach Liverpool: 
SS. „Mlawko“, ca. 25.) 27. April. 
Es ladet in London: 


Nach Danzig: (8161 Lensgaſſe 1 Canasafferther). b 
SS. „Blonde“, ca. 27./30. April.] Bei von mir — Geſang- 


Th. Rodenacker. fe ir Srl ais u. Jahren: 


Vermischtes. 1 8 


Kufgepaßt. 

Empfehle Näucherlachs, Pfd. 
1,60 Al, in ganz. Hälften 1,40 AM, 
Weichel-Caviar, Pfd. 2,50_M 
Näucherheringe, Gt. 10—15 3 
Kuhhkäſe, Schock 1,90 Al, zur 
Brobe 3 St. 10 3, ſow. Tilſiter, 
Schweiier, Werder und Lim- 
burger Käfe in großer Auswahl 

billigſten Preiſen. Auf Wunſch 
Derlandt nach auswärts. Nur bei 


H. Cohn, 
Fiſchmarkt Nr. 12. (9431 
Di- Gurken, 
Senf-Gurken, d db 30 2, 
Pfeffer-Gurken, 


türk. Pflaumenmus, 
keinſten Werder-Ceck-Konig 


an Rudoſf Moſſe, Köln. 


r ein erites hieſiges Getreide · 
u. Holſcommiſſionsgeſchäft wird 
per ſofort 


ein Lehrling 


mit der Berechtigung zum einj.] Nr. 42 b iſt die 


freim. Dienſt geg. Remuneration Parterre⸗Pohnun 


eſucht. 
erten unter 9344 an die Ex-J5 Zimmer, Balcon u. reichliche 
1 dieler Zeitung erbeten.] Zubehör, per 1. Oktober er. ap 

Offerten unter 9514 an die 


ei U ee, Jil Vehrfräulein e 


miethen. Miethspreis M 900 u, 
Tüchtiger Vertreter 16 ee ir 


Wafferzins. Beſichtigung zwiſche 
Uhr Nachmitiage (8800 

für Plakate und Blech- 

emballagen gesucht, Fe „Eocke, 


Eduard Lepp. 
M. G. 24 Berlin O. 17. 5 
| 1 Lehrling 


Eine freundliche Wohnung, 
PN | fi 
agen N er zur Erlernung der Bäckerei ſucht 
Jacher o 


beitehend aus 2 Zimmern, Kab., 
finden dauernde BeſchäftigungAldert Banfemer, 


für Oſt- u. Meſtpreußen, 
vom einfachſten bis feinſten Genre, 
empfiehlt 


Adolph Cohn, 


elc., ju vermiethen. 


(949 
Önfeld, 


dieſ. Itg. niederl. Scherz verbet. 
Verſchw. ſelbſtverſtändlich. 


baut. 1. leiten. O 
Office de 


Ein junger Kaufmann 


aus der Eiſen- oder Colonialw.⸗ 
Branche, der unlängſt die Lehr ⸗ 
gi beendet h t, für ei Gngros- 

eſchäft u Hilfsezpedient und 
teihtere Eomtoirarbeiten geſucht. 


Fenſter 


mit 16cm breitem, A gm ſtaxkem 
Futter wie vor, pro Sich 11 AM, 


ie Stud Fenſter 
15 000 Mark ohne Beſchlag, 


werd. 3. 1. ſich. Stelle p. ſof. geſ.] mit 18 em breitem, lem ſtarkem 
Offerten unter 9443 an die Futter, 2,00 m hoch, 0,87 m breit 
Expedition dieſer Ita. erbeten. A flügl. mit pro Stück 2 
; eſcha S verkau 3 
halten dur min, > (air ‚Salthof bei Diarienburg, 
arlehne 
eoulant. Eduard Löffler, Nauf- N.R.Panknin ſchen Erben 
mann und Bücherreviſor, Berlin, A. Panknin, 
Neanderſtr. 6, II. Rückporto erb. 


Max Schö 
___. Langgafie 28. 


In meinem Haule Sandgrube 


(Bebatsmarke) 


SantelölXapseln 
“An ücheimmitteh = 


heilen Blasen- und 


Harnröhrenleiden guss) 
ohne 1 schnell 
und sicher. Seit Jahren 
bewährt, was Hunderte 
von Dankschreiben 
beweisen. (101 


Flacon 2 U. 3 Mk. 


Eine Bäckerei, 


„ 
. 


Entres, on ir Bodenkam, 
un 1 10 

Fleiſchergaſſe 46, 2 T. a 
— 


groß. O 
vom 1. Oktober 1897 ab verh. 
od. neu verpachtet werden. Die- 
ſelbe eignet ſich auch ſehr gut zur 
Gärtnerei. Alles Nähere bei 

Mecklenburger, Scharfenort 24. 


2 Sorallen- U. 1 gold. Kette m. 
Areuz b. z. verk. Dorſt. Gr. 48, H, 


Langfuhr 19. 


bei der electriſchen Straßen- 
bahn. Zu melden im Haupt- 
bureau in Langfuhr. 

Zoppot. 


Geſucht Winterwohn. “ 
ſofort ein gut empfohlener v. ält. Ehepaar 


von ſtädtiſchem 


Grundbeſitz, 


Beleihung v. Hypotheken ſowie 
Baugelder 
(9094 


I möbl. Part.⸗Dorderz. m. .I. 
b. zu verm. Heiligenbrunn 24 


vermittelt 


2 Ein gut erh. Sommerüberzieher Einkaſſirer und Stadtreiſender] Offerten mit 
empfiehlt (8472 In Danzig Löwen- und 0 0 iſt bill. zu verk. Mahkauſcheg. Z.] für unſer Thorner Geſchäft. Kleine [angabe u. N 
M. J. 3 reit - Rathsapoth Langenmarkt. Julius Berghol 7 ——ů— rel hea = Caution erwünſcht. Ferner geſucht = ſeine Stube in anſſ. Haufe 


aſſe 71. lein tüchtiger Reiſender für unſer [wird iu miethen geſucht 


| Stellen lie Su che. Danziger Hauptgeihäft. (9339| Adr. u. 9480 a. d. Ex p. d. 31g. erb. 
rellen de suche. l 

Gebildeter Herr Singer Co. act. Ges ff en 
) (vormals G. NReidlinger). 


ſucht hier von ſof. Beſchäftigung, 
gleichviel welcher Art, gegen ge- 


Cangenmarkt 17, J. 


2 ———— 
Ein größeres flottes Schank⸗ 


Pelz. und reſp. Deſtillations-Geſchäft oder 
Stoff-Sach en eine rentable e J, au 


Am Mailer und der 
Speicher- Bahn gelegene 
trockene 


Speicherräume 


nſegnun 
werden ee ner Bei. 
57 ee: Arbeits- 
m 
Feier enti rech. er 11 


fertigt. ſo Z 
eine mee neck 


t neu Expedition dieſ. Zeitung erbeten ringe Entihädisung. k J 3 zu vermiethen, 
Bar wm ode nun Soc on een |  Cofh Z unge Mädchen n Zoppot ee 
Aufbewahrung billigſt ange⸗ k f ler, wm Erlernen der Putz- tung erbeten. 


arbeit können ſich melden. 
Max Schönfeld, 
Langgaſſe 28. (9477 


nommen und gegen Motten und 
Jeuersgefahr verſtchert. 


A. Scholle, 
Br. Wollwebergaſſe 8. 


gut erhalten, iweilpännig mit 
Langbaum, billig zu verkaufen. 

5 jeder Zeit Schäfe-| Für Berlin u. Prov. N 
rei Nr. 5, Hof. (9151 en Bd 
bh. Cohn. Reife frei.) I. Damm 11. 


7 ohnungen, billig. 
m, Kalitika N din äheres Barhitr. Bella Diita II. 
. a. Modiſtin, +» Damm 7 ilt die hochherrſch. 
43 Jopengaſſe 43, 1. Et. 8 . 6 Zi 
U. Dafelbft = eben 5 Etage v. 6 Zim Küch 


Lehrlinge eingeſtellt. 


Druck und D 
von A. k Aniemann is Denum 


—] Uhr. Näh. 
Jigner. Weidengaſſe a 


